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TAGESORDNUNG 

 
1. Eröffnung und Begrüßung durch das Präsidiumsmitglied für Jugendsport 
2. Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
3. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
5. Genehmigung des Protokolls des Jugendtages 2025 
6. Aktuelles aus der Berliner Basketballjugend 
7. Jahresberichte 2025/26 und Aussprache (Jugendausschuss) 
8. Entlastung (Jugendausschuss) 
9. Wahlen 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 
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ÜBERSICHT ÜBER DIE STIMMRECHTE BEIM JUGENDTAG 2026 

Die Anzahl der Stimmen eines Mitglieds richtet sich nach der Zahl der Jugendmannschaften (inkl. Mi-
nimannschaften), die am 01.01.2026 am Rundenspielbetrieb teilgenommen haben. Für jede Jugend-
mannschaft erhält das Mitglied eine Stimme. 

    

Σ Teams 
Mini ≤ U11 

Σ Teams 
Jugend 

Keine 
Mini/Jug. Stimmen JT 2026 

1 AC Berlin 0 4  4 

2 ALBA Berlin 30 50  80 

3 Basket Dragons Marzahn 3 11  14 

4 BASS Berlin 6 13  19 

5 BASS Südwest 10 11  21 

6 BBC 90 Köpenick 4 10  14 

7 BC ASKA 2 1  3 

8 BC Lichterfelde 0 0 x 0 

9 BC Lions Moabit 3 12  15 

10 Berlin Baskets 6 13  19 

11 Berlin Braves 2000 0 0 x 0 

12 Berlin Jags 0 0 x 0 

13 Berlin Tiger 7 19  26 

14 Berliner SC 8 17  25 

15 Berliner SV 92 0 0 x 0 

16 Berliner TSC 0 0 x 0 

17 BG Zehlendorf 9 23  32 

18 BTV 1850 0 0 x 0 

19 CITY Basket Berlin 4 12  16 

20 DBV Charlottenburg 20 20  40 

21 Einheit Pankow 10 20  30 

22 FBL Berlin 1 3  4 

23 FREIBEUTER 2010 6 18  24 

24 Friedenauer TSC 7 18  25 

25 Füchse Berlin 0 0 x 0 

26 Hellas Basket 0 2  2 

27 Köpenicker SV Ajax 4 7  11 

28 MBF Berlin 0 0 x 0 

29 Mitte SuperSonics 0 0 x 0 

30 Neukölln Minotaurs 0 0 x 0 

31 Nonstop Berlin 0 0 x 0 

32 Pfeffersport 1 12  13 

33 RSV Eintracht 2 12  14 

34 SC Siemensstadt 0 2  2 

35 SCB Friedrichsfelde 0 0 x 0 

36 SSV Intercor Berlin 0 0 x 0 

37 SV Empor Berlin 5 7  12 

38 SV Neukölln 09 0 0 x 0 

39 Viktoria Mitte 5 5  10 
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40 TC 69 Berlin 0 0 x 0 

41 Tiergarten ISC 99 0 0 x 0 

42 TSC Berlin 0 0 x 0 

43 TSC Spandau 4 10  14 

44 TSV Rudow 1888 0 4  4 

45 TSV-Sportuniversum Berlin 2019 0 1  1 

46 Türkiyemspor Berlin 1978 5 5  10 

47 TuS Lichterfelde 11 19  30 

48 TuS Neukölln 8 8  16 

49 Vereinigung Adler 1912 0 0 x 0 

50 VfB Hermsdorf  8 19  27 

51 VfL Lichtenrade 5 9  14 

52 Weddinger Wiesel 5 13  18 

  Summe 199 410  609 

 
Gesamt: 609 Stimmen 

 
 
Des Weiteren sind folgende Gastvereine am Berliner Spielbetrieb der Jugend- und Minimann-
schaften beteiligt: 
 
 

 
Σ Teams Mini ≤ U11 Σ Teams Jugend 

BG Red Dragons KW 0 2 

KINGS&QUEENS Basketball Potsdam 0 4 

RedHawks Potsdam 2 2 

SSV Lok Bernau 9 10 

USV Potsdam 2 2 
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EINLADUNG ZUM ORDENTLICHEN JUGENDTAG 2026 

Rundschreiben 2026/10/Jug vom 14.04.2026 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit lädt der Jugendausschuss des Berliner Basketball Verbandes zum ordentlichen  
Jugendtag 2026 ein: 

Mittwoch, 29. April 2026 
Beginn: 18:30 Uhr 

Gerhard-Schlegel-Sportschule des LSB Berlin 
Seminarraum „Athen“ 

Priesterweg 4-6 B, 10829 Berlin (Schöneberg) 

 

Vorläufige Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung und Begrüßung durch das Präsidiumsmitglied für Jugendsport 
2. Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
3. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
5. Genehmigung des Protokolls des Jugendtages 2025 
6. Aktuelles aus der Berliner Basketballjugend 
7. Jahresberichte 2025/26 und Aussprache (Jugendausschuss) 
8. Entlastung (Jugendausschuss) 
9. Wahlen 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

 

Die Antragsfrist gemäß § 4 (8) BBV-Jugendordnung (JO) in Verbindung mit § 7 (1)  
BBV-Geschäftsordnung (GO) endet am Mittwoch, den 01. April 2026. Bis zu diesem Datum  
müssen Anträge mit schriftlicher Begründung in der Geschäftsstelle des BBV eingegangen sein. 
Anträge ohne schriftliche Begründung sind unzulässig. 

Anträge, die nach dem 01. April 2026 eingehen, sowie Anträge, deren schriftliche Begründung 
erst nach diesem Termin vorliegt, gelten als Dringlichkeitsanträge zum Jugendtag. Über diese 
kann gemäß § 4 Abs. (8) BBV-JO und § 7 Abs. (3) BBV-GO nur beschlossen  
werden, wenn ihre Dringlichkeit vom Jugendtag mit einer Zweidrittelmehrheit bestätigt wird. 

Das Berichts- und Antragsheft zum BBV-Jugendtag wird spätestens am 15. April 2026  
verschickt. 

Die Zahl der Stimmrechte je Verein richtet sich gemäß § 4 (5) BBV-JO und § 8 (7) der  
BBV-Satzung nach der Anzahl der Jugendmannschaften, die am 1. Januar 2026 am  
Rundenspielbetrieb teilgenommen haben. Eine entsprechende Übersicht wird gemeinsam mit 
dem Berichts- und Antragsheft verschickt. Mitglieder ohne Jugendarbeit besitzen gemäß § 4 (5) 
BBV-JO kein Stimmrecht. Nimmt keine Mannschaft eines Mitglieds am Jugendspielbetrieb teil, 
ist ein Nachweis über bestehende Jugendarbeit erforderlich, damit das Mitglied eine Stimme 
beim Jugendtag erhält. 
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Ein Delegierter kann nur für einen Verein Stimmrechte ausüben. Die Anzahl der Stimmen eines 
Delegierten ist nicht beschränkt. Gemäß § 3 (2) BBV-GO können Vereine ihre Delegierten dem 
Berliner Basketball Verband schriftlich bekannt geben. Im Fall einer solchen Bekanntgabe kön-
nen nur die dort genannten Personen als Delegierte für diesen Verein am Jugendtag teilneh-
men. Für jeden benannten Delegierten ist anzugeben, wie viele Stimmrechte er ausübt. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen verbleiben wir mit freundlichen Grüßen, 

DAVID FREEMAN 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR JUGENDSPORT 

f.d.R. 

STEPHAN MCCOLLISTER 
BBV-GESCHÄFTSSTELLE 
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PROTOKOLL DES ORDENTLICHEN JUGENDTAGES 2025 

Rundschreiben 2025/21/Jug vom 22.05.2025 

Termin: 

Dienstag, 13. Mai 2025 
Beginn: 18:30 Uhr 
 
Gerhard-Schlegel-Sportschule des LSB Berlin 
Seminarraum „Paris“ 
Priesterweg 4-6 B, 10829 Berlin (Schöneberg) 

 
Tagesordnung: 

 
1. Eröffnung und Begrüßung durch das Präsidiumsmitglied für Jugendsport 
2. Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
3. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
5. Genehmigung des Protokolls des Jugendtages 2024 
6. Aktuelles aus der Berliner Basketballjugend 
7. Jahresberichte 2024/25 und Aussprache (Jugendausschuss) 
8. Entlastung (Jugendausschuss) 
9. Wahlen (Beisitzer*innen Jugendausschuss) 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

 
Teilnehmer*innen: 

Vereine (21): 
ALBA Berlin (Jan Erdtmann) 
Basket Dragons Marzahn (Florian Bath) 
BASS Südwest (Manuel Meißner) 
BBC 90 Köpenick (Dennis Parreidt) 
Berlin Baskets (Franziska Winckelmann) 
Berlin Tiger (Max Schmidtke) 
Berliner SC (Nico Petermann) 
BG Zehlendorf (Jacqueline Resch) 
CITY Basket Berlin (Sören Simonsohn) 
DBV Charlottenburg (Stephan McCollister) 
FREIBEUTER 2010 (Jan-Lucas Flade) 
Friedenauer TSC (Riccardo Trincia) 
Köpenicker SV Ajax (Ines Pätzolt) 
Pfeffersport (Vladimir Vnukov) 
RSV Eintracht (Claudia Carstens) 
SV Empor Berlin (Marius Huth) 
Türkiyemspor Berlin (Franziska Keich) 
TuS Lichterfelde (André Gerke) 
TuS Neukölln (Vincent Boelens) 
VfB Hermsdorf (Christian Bathelt) 
Weddinger Wiesel (Samuel Cavalier) 

 

BBV-Jugendausschuss: 
Manfred Uhlig (Präsidiumsmitglied für Minibasketball) 
Tobias Hassa (Präsidiumsmitglied für Schulsport) 
Marius Huth (Versammlungsleiter) 
Max Schmidtke (Beisitzer) 
 
Weitere Verantwortliche und Gäste: 
Elisa Conrad (Präsidiumsmitglied für  
Schiedsrichter*innenwesen) 
Stephan McCollister (Geschäftsstellenleiter) 
Leo Trippe (Geschäftsstelle) 
Niko Huhle (Geschäftsstelle, Protokollführer) 
Leticia Mandic (Geschäftsstelle) 
Lennart Röhrborn (Geschäftsstelle) 
Shirin Ghezelayagh (Kinderschutzbeauftragte) 
Neslihan Keskin (Kinderschutzbeauftragte) 
Kai Buchmann (Kings&Queens Potsdam) 
Marco Bulla (Lok Bernau) 
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TOP 1  Eröffnung und Begrüßung durch das Präsidiumsmitglied für Jugendsport 
18:39 Marius HUTH eröffnet in Vertretung für David FREEMAN. Die Veranstaltung wird mit 
Einverständnis der Teilnehmer*innen für Protokollzwecke gefilmt. 

 
TOP 2  Wahl des*der Versammlungsleiter*in 

Stephan McCOLLISTER schlägt Marius HUTH vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge. 
HUTH wird einstimmig gewählt. 

 
TOP 3  Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 

Es sind zu Beginn der Versammlung 464 Stimmen von 611 anwesend. 
 
TOP 4  Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
TOP 5  Genehmigung des Protokolls des Jugendtages 2024 

Das Protokoll des letzten Jugendtags wird ohne Einwände einstimmig angenommen. 
 
TOP 6  Aktuelles aus der Berliner Basketballjugend 

HUTH stellt die beiden neuen Kinderschutzbeauftragten Shirin GHEZELAYAGH und Nes-
lihan KESKIN vor. Sie betonen, dass sie nicht nur Ansprechpartner in Konfliktfällen seien, 
sondern den Vereinen auch im Vorfeld und beratend zur Verfügung stehen, z.B. im Hinblick 
auf das LSB-Kinderschutzsiegel, das der BBV dieses Jahr beantragt hat und das ab 2026 
auch für Vereine notwendig ist, um Fördergelder durch den LSB erhalten. 

 
TOP 7  Jahresberichte 2024/25 und Aussprache (Jugendausschuss) 

 
Pokal 
McCOLLISTER berichtet, dass zur neuen Saison auch im Jugendbereich (m/w) ein Pokal-
wettbewerb eingeführt werden soll. Angedacht sind im 1. Jahr Wettbewerbe in der U13, U15, 
U17, wobei NBBL-/JBBL-/WNBL-Spieler*innen nicht spielberechtigt sein sollen. Noch offen 
sei, wie viele Mannschaften pro Verein zugelassen werden sollen. Er bittet um Rückmeldun-
gen für die Ausschreibung. 
Manuel MEIßNER fragt, ob der Pokal saisonbegleitend oder im Sommer stattfinden soll. 
McCOLLISTER erläutert, dass beides Vor- und Nachteile hat, saisonbegleitend ergäben sich 
höchstwahrscheinlich Doppelspieltage, im Sommer entstünden Konflikte mit weiterführenden 
Wettbewerben und/oder den Qualifikationsturnieren. Die Terminierung sei daher noch offen. 
Max SCHMIDTKE fragt nach dem Sinn, JBBL/NBBL/WNBL auszuschließen. McCOLLISTER 
erläutert die Überlegung, dass diese bereits an zwei Wettbewerben teilnähmen und mit dem 
Pokal auch den anderen Spieler*innen die Möglichkeit gegeben werden solle, einen weiteren 
Wettbewerb zu spielen, während die Belastung für JBBL/NBBL/WNBL-Spieler*innen nicht 
noch weiter erhöht werden solle. 
Es wird eine Umfrage zum Spielmodus des Pokals durch die Geschäftsstelle geben. 
 
Situation Spielbetrieb Berlin/Brandenburg 
HUTH erläutert die aktuelle Situation Brandenburger Vereine im Berliner Spielbetrieb. Diese 
dürfen in Jugendligen teilnehmen, außer in den Oberligen, zahlen die doppelte Meldegebühr 
und müssen für jedes gemeldete Team auch im Brandenburger Spielbetrieb in derselben Al-
tersklasse ein Team melden. 
Im letzten Jahr wurden mit dem Brandenburger Verband Gespräche geführt und Ideen für 
die weitere Entwicklung 2025/26 erarbeitet, auch auf Rückmeldung vieler Berliner Vereine 
hin. Dazu soll ein Meinungsbild eingeholt werden. 
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Marco BULLA stellt stellvertretend die Sicht der Brandenburger Vereine dar. 
- Talente aus Brandenburg müssen auf höchster Ebene gefördert werden, in Brandenburg 

ist die Leistungsdichte dafür nicht hoch genug. In der Spitze ist Talent aber vorhanden, 
was sich auch im gemeinsamen Team beim Bundesjugendlager zeigt. 

- Im letzten Jahr war eine Unzufriedenheit bei Berliner Teams spürbar, die gegen starke 
Brandenburger in der Landesliga antreten mussten. Eine Teilnahme an Oberligen würde 
auch den Berliner Spielbetrieb stärken. 
 

Ideen für 2025/26: 
- Brandenburger Vereine sollen für alle Jugendligen zugelassen werden. 
- Vereine im Berliner Umland sollen ihre Heimspiele auch zuhause austragen können 
- Landes- und Bezirksligen mit Brandenburger Vereinen sollen regional eingeteilt werden, 

um Wege zu verringern 
- Weiterhin doppeltes Meldegeld und parallel Meldung in Brandenburg 
- Keine Teilnahme am Top 4 (Berliner Meisterschaft) 
Es gibt einige teils kritische Nachfragen. 
Manuel MEIßNER fragt nach der nötigen Anpassung der Jugendranglisten, ohne die eine 
OL- Qualifikation nicht möglich sei. HUTH antwortet, dass zunächst ein Meinungsbild einge-
holt werden solle, an Anpassungen des Spielmodus solle dann erst im zweiten Schritt gear-
beitet werden. Wenn es mehr gute Teams gebe, müsse der Modus angepasst werden. 
Tobias BECKERWERTH äußert sich skeptisch gegenüber einer regionalen Einteilung von 
der Landesliga abwärts. 
McCOLLISTER ist nicht generell gegen eine OL-Teilnahme, sieht eine flexible Ligagröße bei 
Teilnahme von Brandenburgern aber als problematisch, da eine Änderung der Ligagröße ei-
ne Änderung der Spielordnung erfordert, nicht nur der Ausschreibung. Wenn der Zugang zur 
OL für Berliner Vereine schwieriger wird, führe das dazu, dass Spieler Vereine verließen, die 
keine OL mehr spielen könnten. 
Kai BUCHMANN spricht sich für eine OL-Teilnahme der Brandenburger aus, alles andere 
könne auch in Brandenburg gespielt werden. 
Andre GERKE fragt, ob der Brandenburger Verband im Gegenzug seinen Spielbetrieb auch 
für Berliner Vereine öffnen würde. 
HUTH fragt nun das Stimmungsbild ab. Es gibt keine Stimmen für einen Ausschluss Bran-
denburger Vereine aus dem Berliner Spielbetrieb. Viele Stimmen gibt es hingegen für die Zu-
lassung zu den Jugend-Oberligen. 
Weitere Diskussionen zum Spielmodus, zur Teilnahme an den kommenden Qualifikations-
turnieren bricht HUTH an dieser Stelle ab. 
BULLA bedankt sich für die gezeigte Tendenz. 

 
kommende Termine: 
• Versand der Ausschreibung 16.05.2025 
• Meldetermin 30.05.2025 
• Kommissionssitzungen 

• Mini/u12: 17.06.2025 
• Mädchen: 24.06.2025  
• Damen: 24.06.2025 

 
Die anwesenden Stimmen sind in der Zwischenzeit auf 486 angestiegen (18:52) 
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TOP 8  Entlastung (Jugendausschuss) 
 

Franziska WINCKELMANN stellt sich als Landestrainerin vor und bittet um Verständnis, 
dass sie nicht immer sofort auf Anfragen reagiert, da sie gerade drei Stellen ausfüllt. 

 
MEIßNER schlägt die Entlastung des Jugendausschusses en bloc vor. Der Jugendaus-
schuss wird einstimmig entlastet. 

 
TOP 9  Wahlen (Beisitzer*innen Jugendausschuss) 

Franziska KEICH ist bereits kommissarisch als Beisitzerin aktiv und soll nun regulär gewählt 
werden. Es gibt keine weiteren Wahlvorschläge. HUTH schlägt sie zur Wahl vor, KEICH wird 
einstimmig gewählt. 

 
TOP 10 Anträge 

Die Abstimmungsergebnisse zu den einzelnen Anträgen sind in der Tabelle dargestellt. 

 
Antrag (Nr.) Antragsteller Thema Abstimmungsergebnis 

Antrag 1 BBV-Jugendausschuss Aktualisierungen der BBV-Spielordnung En bloc, einstimmig 
angenommen, 486 
Stimmen 

Antrag 2 BBV-Jugendausschuss Kinderschutz und Ehrenkodex als Be-
standteile der TR-Lizenzausstellung 

Einstimmig ange-
nommen 

Antrag 3 BBV-Jugendausschuss Antrag: Änderungen bei der Verlänge-
rung von TR-Lizenzen 

Einstimmig ange-
nommen 

Antrag 4 BBV-Jugendausschuss Antrag: Einsatz von Spielern im Berliner 
Endturnier 

Angenommen 
Ja: 438 Stimmen 
Nein: 48 Stimmen  

Antrag 5 BBV-Jugendausschuss Anpassung der Prüfungsbestandteile 
der LSE- und LSD-Lizenz, Aufnahme 
der LSC-Lizenz 

Einstimmig ange-
nommen 

Antrag 6 BBV-Jugendausschuss LSE-Lizenz-Anwärter*innen Angenommen  
Ja: 449 Stimmen 
Nein: 37 Stimmen 

Antrag 7 BBV-Jugendausschuss Anschreiben und Ergebnis im Mini-
Spielbetrieb 

Einstimmig ange-
nommen 

Antrag 8 BBV-Jugendausschuss Einführung der Probespielregelung in 
den mu14-/mu16-Kreisligen 

Einstimmig ange-
nommen 

Antrag 9 VfB Hermsdorf / ALBA Berlin Rolle der Mädchen-Kommission Angenommen 
Ja: 424 Stimmen 
Nein: 62 Stimmen 

Antrag 19 BBV-Jugendausschuss Spielmodus mu14 Einstimmig ange-
nommen 

 
Aus den mündlichen Begründungen und Diskussionen: 
Antrag 2: McCOLLISTER erläutert, dass Kinderschutzschulungen vom LSB angeboten 
werden oder vom BBV, dann aber vom LSB anerkannt werden müssen. Der Ehrenkodex 
wird ggf. noch angepasst. 
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Antrag 4: Huth führt aus, dass es teils zu viele Einsätze für manche Kinder gebe, insbe-
sondere bei den Mädchen. Eine weitergehende Regelung durch den DBB sei in der Dis-
kussion. 
Antrag 6: Elisa CONRAD erläutert die Beweggründe des Antrags. Zu viele neue LSE-
Schiedsrichter hörten noch im ersten Jahr wieder auf. Sie hoffe auch auf eine bessere 
Vorauswahl der Kandidat*innen durch die Vereine. Zentrale Prüfungstage würden durch 
die SR-Kommission angeboten (oder durch Vereine, wenn gewünscht). Die Kandi-
dat*innen hätten dann maximal zwölf Spielwochenenden Zeit, zur Prüfung zu gehen. Im 
Moment sei es nach nur zwei Tagen Lehrgang noch oft schwierig einzuschätzen, ob 
Kandidat*innen bereit sind. 
Nach Diskussionen im Nachgang der Abteilungsleiterversammlung bleibe es dabei, dass 
Anwärter*innen kein Spiel alleine pfeifen dürften, und auch das Mentorenprogramm soll 
ab 26/27 eingeführt werden. Aber Mentor*in zu werden sei niederschwellig. 
Antrag 9: HUTH erläutert, dass die Mädchensituation aufgrund der guten Meldelage 
nicht mehr in allen Altersklassen gebraucht werde und durch einen festeren Spielmodus 
jährlich wiederkehrende Diskussionen vermieden würden. Für die wU16 wird damit eine 
Jugendrangliste eingeführt. Diese wird durch die Geschäftsstelle nun zeitnah erstellt. 
GERKE kritisiert, dass die Jugendrangliste der wu16 mit dem Antrag zusammen hätte 
veröffentlicht werden sollen. 
Antrag 10: Manuel MEIßNER kritisiert, dass die Möglichkeit von Mannschaften, die in der 
u14 noch nicht so gut sind, in späteren Jahrgängen höher zu spielen, sich u.a. durch Ein-
führung der Landesliga C in der mU14 verschlechtert habe. Er schlägt eine Erweiterung 
der Oberliga auf zwei Staffeln a 10 Mannschaften vor. 
Die Diskussion wird vertagt, da sie nicht kurzfristig abgeschlossen werden kann. 

 

TOP 11 Verschiedenes 

HUTH erläutert den Umbau von ALBA Berlin im Minibereich. Es wird in Zukunft bis U12 keine ALBA-
Teams mehr geben, nur noch Schulmannschaften, zudem arbeitet ALBA mit Partnervereinen zu-
sammen. Die Weekendleague als niedrigschwelliges Freizeitformat kommt hinzu. Vereinsteams 
werde es erst ab der U13 geben. 

Zum Abschluss der Versammlung wirbt HUTH für Engagement im Jugendausschuss und die Kandi-
datur für Ämter. Er beendet die Sitzung um 20:22. 

 
 
Berlin, 19.05.2025 
 
 
 
 
 
Marius Huth     Niko Huhle 
Versammlungsleiter    Protokollführer 
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BERICHT DES PRÄSIDIUMSMITGLIEDES FÜR JUGENDSPORT 

Nach zwölf Jahren als Mitglied des Präsidiums für den Jugendsport im Berliner Basketballver-
band ist für mich der Zeitpunkt gekommen, mich aus dieser verantwortungsvollen Position zu 
verabschieden. 
 
Ein zentrales Anliegen meiner Arbeit war es stets, die sportliche Entwicklung junger Menschen 
mit einer klaren Werteorientierung zu verbinden. Aus diesem Selbstverständnis heraus entstand 
die Fair-Play-Kampagne – eine Initiative, die verdeutlicht, wie der Berliner Basketballverband 
seine Vereine unterstützt und aus der eine klare Haltung hervorgeht: Ungerechtigkeit, Rassis-
mus sowie Diskriminierung jeglicher Art haben in unserem Sport keinen Platz. Die Kampagne 
wurde nachhaltig im Trainingsbetrieb sowie in der Arbeit von Schiedsrichtern und Trainern ver-
ankert und ist bis heute ein fester Bestandteil unserer gemeinsamen Arbeit. Es erfüllt mich mit 
großem Stolz, zu den Initiatoren dieses Projekts zu gehören. 
 
Im Rückblick durfte ich in diesen Jahren mit vielen engagierten und inspirierenden Menschen 
zusammenarbeiten. Mein besonderer Dank gilt dem Deutschen Basketball Bund sowie meinen 
Kolleginnen und Kollegen in den Landesverbänden für den intensiven Austausch, die fachliche 
Begleitung und die gemeinsamen Impulse zur kontinuierlichen Weiterentwicklung unseres 
Sports. 
 
Ebenso danke ich meinen Kolleginnen und Kollegen im Präsidium des Berliner Basketballver-
bandes für die vertrauensvolle Zusammenarbeit über all die Jahre hinweg. Den Berliner Sport-
vereinen spreche ich meinen aufrichtigen Dank für ihr Vertrauen und ihre aktive Mitwirkung aus. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem Jugendausschuss für die enge, vertrauensvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit. Stellvertretend möchte ich Marius, Franzi und Manne nennen und zugleich al-
len weiteren Mitgliedern herzlich danken. 
 
Da es sich bei dieser Tätigkeit um ein Ehrenamt handelt, ist der Beitrag der Geschäftsstelle von 
unschätzbarem Wert. Ohne ihren täglichen Einsatz wären viele Aufgaben nicht zu bewältigen 
gewesen. Auch hierfür gilt mein ausdrücklicher Dank. 
 
Als Amerikaner, der mit dem Basketballsport aufgewachsen ist – einem Spiel, das in den USA 
tief in Kultur und Gemeinschaft verwurzelt ist und Generationen verbindet –, war es mir eine 
große Ehre und Freude, dieses Amt auszuüben. Ich danke Berlin herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die Möglichkeit, über viele Jahre hinweg einen Beitrag zur Entwicklung 
des Jugendsports leisten zu dürfen. Dankbar blicke ich auf diese Zeit zurück und wünsche dem 
Berliner Basketballverband sowie allen Beteiligten viel Erfolg für die Zukunft. 
 
 

DAVID FREEMAN 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR JUGENDSPORT 
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BERICHT DES PRÄSIDIUMSMITGLIEDES FÜR MINI-BASKETBALL 

Entwicklung Mini-TAs 
Wir festigen weiter unseren vierten Platz hinter den deutlich einwohnerstärkeren Bundeslän-
dern, die vor uns liegen. Danke an alle Vereine für die tolle Steigerung um 13%! 
 

 

 

Spielzeiten 
Es wird im Jugendausschuss viel diskutiert, wie Mini-Spiele, die nur meist eine Stunde dauern, 
verlängert bzw. sportlich intensiver gemacht werden können. Es ist aktuell ein „Happening“, 
auch wenn es oft nur ein kurzes ist. 

Ziele 2026 
Unsere Ziele im Mini-Bereich sind wie folgt: 

1. Ideensammlung zur Veränderung Spielbetrieb bei kurzen Mini-Spielen 
2. Weiterhin Umrüstung höhenverstellbare Korbanlagen 
3. Weiterer Ausbau und Stärkung des weiblichen Bereiches 
4. Schiedsrichterpaarungen schaffen, erfahrener Schiedsrichter mit jungem Schiedsrichter 

Abschluss 
Es waren wahnsinnige letzte Jahre, die wir alle durchlebt und etwas geschaffen haben. Mit 
Corona als größte Hürde haben wir jedes Jahr in den Mini-Bereich in Berlin investiert und viel 
geschaffen. Dies geht nicht ohne alle Vereine und deren Verantwortlichen. Vielen Dank an alle! 
Bei Rückfragen meldet Euch jederzeit bei mir. 
 

MANFRED UHLIG 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR MINI-BASKETBALL 
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BERICHT DES PRÄSIDIUMSMITGLIEDES FÜR SCHULSPORT 

Die Berliner Schulsportwettbewerbe „ALBA-Grundschulliga“, „ALBA-Oberschulliga“ und die 
„Streetball Challenge Berlin“ sind seit Jahren hoch attraktive Wettbewerbe für Schülerinnen und 
Schüler, um sich auch außerhalb der eigenen Schule mit anderen Schulen in der Sportart Bas-
ketball bzw. Streetball im Rahmen des Schulsportwettkampfprogramms zu messen. 

Wir haben in den berlinweiten Ligen sowohl in der ALBA-Grundschulliga, als auch in der Ober-
schulliga, neue Rekordzahlen an Mannschaften im Schuljahr 2024/25 zu vermelden. Es haben 
in der ALBA-Grundschulliga insgesamt 228 Mannschaften aus 104 Grundschulen teilgenom-
men. In der ALBA-Oberschulliga haben insgesamt 231 Mannschaften aus 107 Weiterführenden 
Schulen an der ALBA-Oberschulliga teilgenommen. 

Am 01.10.2025 fand der Fachtag „Basketball bewegt Berlin 2.0“ mit mehr als 200 Berliner 
Sportlehrkräften statt. Der Fachtag wurde seitens der Senatsverwaltung Bildung, Jugend und 
Familie, ALBA Berlin und dem Berliner Basketball Verband veranstaltet. Der Fachtag wurde fe-
derführend von Nicholas Behne (ALBA Berlin) und mir organisiert. 

Die bundesweite Initiative „15.000xBasketball“ wurde mit gezielten Maßnahmen weiter vorange-
trieben. Ziel der Initiative ist es, allen Grundschulkindern in Deutschland bis 2032 die Möglich-
keit zu bieten, an einem Basketballangebot teilzunehmen. In Berlin nehmen aktuell ca. 56% der 
Grundschulen an dieser Initiative teil. In diesem Zusammenhang nahm ich vom 27. bis 28. Feb-
ruar 2026 am Schulsportreffen in Frankfurt teil. Knapp 100 Vertreter*innen aus Landesverbän-
den und Bundesligavereinen kamen zum zweiten gemeinsamen Schulsporttreffen zusammen. 
Im Mittelpunkt stand die Weiterentwicklung der Grundschuloffensive „15.000xBasketball“ sowie 
die Rolle der Vereine im offenen Ganztag. 

Die Arbeitstagung Schulsport vom Deutschen Basketball Bund am 23./24. Januar 2026 wurde 
seitens des Berliner Basketball Verbands von meiner Person vertreten. Hier bot sich der Aus-
tausch zu verschiedenen Schulsportprojekten mit den anderen Landesverbänden. 

Die Organisation des „Jugend trainiert für Olympia“ Basketball Bundesfinals vom 19.-21. Mai 
2025 wurde vom Berliner Basketball Verband in Kooperation mit dem Deutschen Basketball 
Bund ausgerichtet. Die Wettkampfleitung wurde durch mich gestellt. Ich danke allen Beteiligten 
für ihr Engagement, damit diese alljährliche Großveranstaltung zum Gelingen geführt werden 
konnte. 

Darüber hinaus möchte ich mich bei allen bedanken, die sich auch für den Bestand und die 
Weiterentwicklung von Basketball in der Schule in Berlin einsetzen. 

Abschließend möchte ich allen Mitarbeitenden in der BBV-Geschäftsstelle und dem BBV-
Präsidium für die gute Zusammenarbeit danken. 

 
 
TOBIAS HASSA 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR SCHULSPORT 
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BERICHT DER REFERENTIN FÜR MÄDCHEN-BASKETBALL 

Im Jahr 2025/2026 vertrete ich, Leonie van Doorn, die Interessen der Mädchen und Trainerin-
nen als Referentin für Mädchenbasketball beim BBV.  

Die Saison 2025/2026 war eine sportlich und strukturell erfolgreiche Saison für den Berliner 
Mädchen Spielbetrieb. Immer mehr Vereine möchten in der Jugendoberliga mitspielen. Um wei-
terhin die faire Vergabe der Startrechte sicherzustellen, spielen wir seit 2024 ein wu14-
Qualifikationsturnier, bei dem sich ein Startrecht erspielt wird. Daraus ergeben sich für die 
kommende Saison nun neue Herausforderungen, denn die neuen Oberligamannschaften 
wachsen mit hoch und es braucht strukturelle neue Ideen für einen sinnvollen Spielmodus, bei 
dem schneller die Mannschaften gegeneinander spielen, die sich gegenseitig gute Spiele ge-
ben.  

Und auch an anderer Stelle zeichnen sich wegweisende Entwicklungen ab. Ich möchte unsere 
Ergebnisse festhalten: 

Spielbetrieb  
In der letzten Saison hatten wir viele hohe Ergebnisdifferenzen, da wir die Oberliga größer ge-
macht haben und teilweise in OL-Vorrunden gespielt haben. Das hat für kaum eine Mannschaft 
sinnvolle Spiele ergeben. Der Jugendausschuss hat in Zusammenarbeit mit dem BBV und inte-
ressierten Vereinsvertretenden ein Spielsystem erarbeitet, bei dem die Anzahl der deutlichen 
Spiele minimiert wird und schneller ähnliche Mannschaften gegeneinander spielen. Weiteres 
dazu im Antrag und auf dem Jugendtag. 

Ausblick 
Die Arbeitsgruppe um Franziska Winkelmann (Landestrainerin), Franziska Keich (Stützpunkt-
trainerin) und Leonie van Doorn (Mädchenreferentin) hat sich im regelmäßigen Rhythmus im 
Rahmen des Jugendausschusses getroffen und zukünftige Projekte geplant. Dabei stehen eini-
ge Events an: Mit der Änderung für die Ligen soll perspektivisch auch ein Coach Workshop/eine 
Coach Clinic für alle OL-Trainer*innen geplant werden, an dem jeder Verein mit einem Coach 
teilnimmt. Gegenstand dessen wird das Herausarbeiten von Berliner Standards und Ideen für 
den Mädchenbasketball sein.  

Die WM 2026 in Berlin läuft in den Vorbereitungen in die finale Phase. Ansprechpartnerin ist 
Inga Bicker-Hahn.  

Franziska Keich hat eine Mädchenaktionswoche im Mai geplant, bei der auch die Berliner Ver-
eine eingebunden sind und gemeinsam ein öffentlichkeitswirksames Event für Mädchen im 
Basketball kreieren.  

Trainerinnen  
Hand in Hand mit dieser Quantitäts- und Qualitätssteigerung der weiblichen Spielerinnen arbei-
ten wir daran, die Anzahl der Trainerinnen in Berlin zu erhöhen und ihre Förderung zu verbes-
sern. In der WhatsApp-Gruppe für FLINTA*-Coaches wird über anstehende Events informiert 
und Vernetzung ermöglicht. Vielen Dank an Franziska Keich für die Betreuung dieser Gruppe. 
Wenn auch immer mehr weibliche Coaches an den Trainer*nnen-Lehrgängen und -prüfungen 
teilnehmen, was eine tolle Entwicklung ist, muss klar sein: Wir müssen weiter daran arbeiten, 
dass diese Lehrgänge auch von Dozentinnen durchgeführt werden und Prüferinnen die Prüfun-
gen abnehmen. Ebenso muss es ein zentrales Ziel sein, Frauen mit Basketballexpertise auch 
zu basketballspezifischen Inhalten und Fortbildungen einzuladen und so auf die vorhandenen 
best-practice Beispiele aufmerksam zu machen.  
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Mit der neu ins Leben gerufenen Basketballtrainerinnen-Offensive, die deutschlandweit wirksam 
wird, wird ein erster Schritt gegangen, junge Trainerinnen auszubilden und von Trainerinnen zu 
qualifizieren. Es bleibt jedoch nicht aus, die vorhandenen Strukturen weiter zu prüfen und um-
zudenken.  

Zahlen 
In der Saison 2025/26 hatten wir insgesamt 177 gemeldete Mädchenteams im gesamten Ju-
gendspielbetrieb bis u20. Davon sind 82 Teams in der u12 und bei den Minis gemeldet. 

 
 

 

Vielen Dank an alle TrainerInnen und Verantwortlichen, die sich täglich im Mädchen-
Basketball engagieren. 

 

LEONIE VAN DOORN 
REFERENTIN FÜR MÄDCHEN-BASKETBALL 
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BERICHT DES SPORTLICHEN LEITERS 

Seit September 2025 bin ich als Sportlicher Leiter im Verband tätig und möchte die Gelegenheit 
nutzen, einen Überblick über aktuelle Entwicklungen sowie zentrale Themen und Maßnahmen 
zu geben. 

Ein wichtiger Meilenstein war das regionale Zielvereinbarungsgespräch im Januar 2026 in kom-
pakter („Light“-)Form gemeinsam mit zentralen Partnern des Leistungssports: Dem Lan-
dessportbund Berlin (LSB), dem Deutschen Basketball Bund (DBB), dem Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB), dem Olympiastützpunkt (OSP), dem Senat, ALBA Berlin sowie den 
Eliteschulen des Sports. 
Im Fokus stand dabei die strategische Weiterentwicklung des Basketballstandortes Berlin. 
Zentrale Themen waren die Individualisierung an den Eliteschulen des Sports, die Weiterent-
wicklung des Mädchenbasketballs sowie der Aufbau des 3x3-Bereichs. 

Im Bereich der Eliteschulen des Sports konnten bestehende Ressourcen des Landessportbun-
des, insbesondere im athletischen Bereich am SLZB, erfolgreich genutzt werden. Gleichzeitig 
wird die Nachbesetzung der Lehrertrainerstelle im Zuge des Renteneintritts von Andreas Martin 
ab 2027 bereits vorbereitet. 
Darüber hinaus arbeiten wir an der weiteren Festigung der Betreuungsstruktur des Frühtrai-
nings an der Poelchau-Schule. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung des Mädchen- und Frauenbasketballs. 
Unser übergeordnetes Ziel ist es, den Anteil weiblicher Spielerinnenlizenzen in den kommenden 
Jahren von derzeit 24 % auf 40 % zu steigern. 
Hierfür planen wir sowohl den Ausbau als auch die qualitative Weiterentwicklung des Spielbe-
triebs (siehe Anträge). Ergänzend wurde die Basketball-Trainerinnen-Offensive initiiert, die im 
Bericht des Präsidiumsmitglieds für Bildung und Sportentwicklung näher erläutert wurde (siehe 
Berichtsheft Verbandstag). 

Ein weiterer zentraler Entwicklungsbereich ist der 3x3-Basketball. Ab April wird Moritz Augustin 
als Landestrainer 3x3 mit einer ¾-Stelle in Berlin tätig sein. Ziel ist der systematische Aufbau 
von Spielbetrieb, Turnierformaten sowie Sichtungsmaßnahmen. 
Unterstützt wird dieser Bereich zusätzlich durch die Verbandstrainerstelle von Luisa Gerke. Die 
anstehende Weltmeisterschaft soll genutzt werden, um erste Impulse zu setzen und die Sicht-
barkeit der Disziplin zu erhöhen. 
Darüber hinaus ist der Ausbau der Infrastruktur am Olympiasportpark mit eigenen 3x3-Plätzen 
geplant. Weitere Updates zu den konkreten Maßnahmen folgen zeitnah. 
In diesem Zusammenhang gilt ein besonderer Dank Svenja Brunckhorst für ihre wertvolle Mit-
arbeit bei der Erstellung eines 3x3-Konzeptes für den Standort Berlin. 

Zur Stärkung der Region wurde zu Beginn des Jahres 2026 ein Kooperationsvertrag zwischen 
dem Berliner und dem Brandenburger Basketballverband geschlossen. Ziel ist es, in zentralen 
Bereichen der Verbandsarbeit enger zusammenzuarbeiten und Synergien gezielt zu nutzen.  
Hierzu werden gemeinsame Arbeitsgruppen eingerichtet, die saisonale Zielstellungen definieren 
und entsprechende Meilensteine festlegen. 

Im Rahmen der Initiative „15.000 Grundschulen“ besteht zudem eine enge Zusammenarbeit mit 
den Landesverbänden Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg, um den Nordosten ge-
meinsam zu entwickeln und möglichst viele Schulen zu erreichen. 
In diesem Zusammenhang bitten wir alle Vereine, ihre bestehenden Schulkooperationen zu 
überprüfen und – sofern noch nicht geschehen – auf der Plattform 15000xbasketball.de zu re-
gistrieren. 
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Für die kommenden Monate sind darüber hinaus folgende Maßnahmen geplant: 

• Einrichtung eines Trainer-Schiedsrichter-Stammtisches 

• Durchführung von Vereinsberatungsterminen 

• Organisation eines Mädchen- und Frauenbasketball-Workshops Ende Mai in Berlin  
 
 
Ich freue mich auf die weitere gemeinsame Entwicklung des Basketballstandortes Berlin und 
danke für das entgegengebrachte Vertrauen. 

 

CHRISTIAN STEINBERG 
SPORTLICHER LEITER
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HINWEISE ZU DEN TAGESORDNUNGSPUNKTEN ANTRÄGE SOWIE WAHLEN 
Es gelten die Bestimmungen der Satzung, der Jugendordnung (JO) sowie der Geschäftsordnung 
(GO), insbesondere die nachstehend komplett abgedruckten § 4 BBV-JO und §§ 7-9 BBV-GO. 
 

AUSZUG BBV-JUGENDORDNUNG 

§ 4 BBV-Jugendtage 

(1) Der Jugendtag ist die Delegiertenversammlung der BBJ [Berliner Basketball Jugend]. 

(2) Der Jugendtag tritt jedes Jahr zusammen. Zum Jugendtag ist vom Jugendausschuss schrift-
lich einzuladen. Für die Einladung gelten die Form- und Fristvorschriften des Verbandstages. 

(3) Der Jugendtag hat insbesondere folgende Aufgaben: 

Entgegennahme der Tätigkeitsberichte 

Genehmigung der Jahresrechnung 

Entlastung des Jugendausschusses 

Wahlen (im dreijährigen Turnus, beginnen im Jahr 2015) 

Genehmigung des Jugendhaushaltes 

Planung der Jugendarbeit 

Beschlussfassung über Anträge 

(4) Der Jugendtag ist öffentlich. Die Öffentlichkeit kann durch Beschluss mit einfacher Mehrheit 
ausgeschlossen werden. 

(5) Auf dem Jugendtag können nur Delegierte der Vereine mit Jugendarbeit das Stimmrecht aus-
üben. Es gelten für die Feststellung des Stimmrechts (Menge und Ausübung) die Vorschriften 
des Verbandstages. 

(6) Jeder ordnungsgemäß einberufene Jugendtag ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschiene-
nen stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. 

(7) Wählbar ist nur, wer einem Mitglied angehört. 

(8) Für Wahlen, Abstimmungen, Anträge, das Protokoll, die Redeordnung und zur Worterteilung 
gelten die Bestimmungen der Geschäftsordnung. 

(9) Antragsberechtigt sind Vereine, das Präsidiumsmitglied für Jugendsport, das Präsidiumsmit-
glied für Mini-Basketball, das Präsidiumsmitglied für Schulsport und der BBV-
Jugendausschuss. 
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AUSZUG BBV-GESCHÄFTSORDNUNG 

§ 7 Anträge 

(1) Die Zulässigkeit von Anträgen zum Verbandstag ist davon abhängig, dass diese spätestens 
vier Wochen vor dem Termin des Verbandstages in der Geschäftsstelle mit schriftlicher Be-
gründung eingegangen sind. 

(2) Anträge zum außerordentlichen Verbandstag müssen zu ihrer Zulässigkeit spätestens bei 
dessen Eröffnung vorliegen. 

(3) Dringlichkeitsanträge sind nur zulässig, wenn sie dem*der Versammlungsleiter*in schriftlich 
vorliegen und der Verbandstag die Dringlichkeit mittels zwei Drittel der gültigen Stimmen be-
jaht. 

(4) Dringlichkeitsanträge auf Satzungsänderung sind unzulässig. 

 

§ 8 Abstimmung 

(1) Ein Beratungspunkt, über den abgestimmt wird, ist vor der Abstimmung im genauen Wortlaut 
zu protokollieren. 

(2) Liegen in einer Sache mehrere Anträge vor, so ist jeweils über den weitergehenden zuerst ab-
zustimmen. Im Zweifelsfall entscheidet der*die Versammlungsleiter*in über die Reihenfolge 
der Abstimmung. 

(3) Die Abstimmung erfolgt durch Erheben der Stimmkarte, soweit nicht eine geheime Abstim-
mung von mindestens einem Drittel der Delegierten gewünscht wird. 

(4) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, werden Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
gültigen Stimmen gefasst. Als gültig abgegebene Stimmen gelten nur Ja- oder Nein-Stimmen. 

 

§ 9 Wahlen 

(1) Vor Wahlen ist ein Wahlausschuss von drei Personen zu bestellen, der in Fällen der gehei-
men Wahl das Wahlergebnis feststellt. 

(2) Wahlen erfolgen durch Erheben der Stimmkarte, sofern nicht ein*e Delegierte*r eine geheime 
Wahl beantragt. 

(3) Das Präsidium soll seine Wahlvorschläge mit der Zusendung der Anträge bekannt geben. 

(4) Nichtanwesende sind nur wählbar, sofern ihre Zustimmung zur Kandidatur nachgewiesen ist. 

(5) Gewählt ist, wer die Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen erhält. Wird diese Stimmen-
zahl bei einer Wahl, bei der mehr als zwei Kandidat*innen zur Wahl stehen, nicht erreicht, fin-
det zwischen den zwei Kandidat*innen, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten 
haben, eine Stichwahl statt. 

(6) Sind in ein Gremium mehrere Personen gleichzeitig zu wählen, hat jede*r Stimmberechtigte 
soviel Stimmen, wie Ämter zu besetzen sind. Gewählt sind die Kandidat*innen in der Reihen-
folge ihrer Stimmenzahl. 

 

Gemäß § 8 (4) BBV-GO werden bei Abstimmungen nur JA- und NEIN-Stimmen gezählt. Stimment-
haltungen werden weder abgefragt noch ausgezählt. 

Dringlichkeitsanträge können vom Jugendtag nur behandelt werden, wenn sie dem*der Versamm-
lungsleiter*in schriftlich vorliegen und ihnen gemäß § 7 (3) BBV-GO mit Zweidrittelmehrheit von der 
Versammlung die Dringlichkeit zuerkannt worden ist. 
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1. ANTRAG: ALTERSBEZOGENE JUGENDSPIELGEMEINSCHAFT (JSG) FÜR EINZELTEAMS 
(BBV-SPIELORDNUNG § 3A) 
 
Antragsteller: Empor Berlin und Einheit Pankow 
 
Der BBV-Jugendtag und BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 
Folgende Erweiterung der BBV-Spielordnung um § 3a Altersbezogene Jugendspielgemein-
schaft (JSG) für Einzelteams 
 

neu: 
 
§ 3a Altersbezogene Jugendspielgemeinschaft (JSG) für Einzelteams 
 
(1) Ergänzend zu den allgemeinen Bestimmungen für Spielgemeinschaften kann eine altersbezoge-
ne Jugendspielgemeinschaft (JSG) auch für lediglich eine einzelne Mannschaft gebildet werden. Für 
diese JSG gelten vollumfänglich die allgemeinen Regelungen des § 3, sofern in den nachfolgenden 
Absätzen (2) bis (7) keine abweichenden spezifischen Sonderregelungen getroffen werden. Eine 
solche JSG darf aus maximal zwei Vereinen bestehen. 
 
(2) Die Bildung einer JSG nach diesem Paragrafen ist ausschließlich in den Jugend-Altersklassen 
u14, u16, u18 und u20 zulässig. 
 
(3) Die JSG übernimmt das Teilnahmerecht eines der beiden beteiligten Vereine für die entspre-
chende Mannschaft. Dieser Verein wird im Rahmen der Antragstellung verbindlich als „leistender 
Verein“ definiert. 
 
(4) Die von der JSG erspielten Punkte für die Jugend-Rangliste werden priorisiert der JSG oder – 
falls vorhanden – älteren Teams derselben JSG angerechnet. Existiert in der nächsthöheren Alters-
klasse keine JSG dieser beiden Vereine, gehen die erspielten Punkte für die Jugend-Rangliste voll-
umfänglich an den leistenden Verein über. 
 
(5) Bei Beendigung oder Auflösung der JSG fallen das Teilnahmerecht der Mannschaft sowie sämt-
liche im Rahmen der JSG erspielten Punkte für die Jugend-Rangliste an den leistenden Verein zu-
rück. 
 
(6) Die bisherige zweite Mannschaft des leistenden Vereins in der jeweiligen Altersklasse rückt für 
die Dauer der JSG zur Mannschaft mit der Ordnungszahl 1 auf. Nach Beendigung der JSG-
Kooperation erfolgt die Rückstufung der verbleibenden Mannschaften in ihre ursprüngliche Numme-
rierung. 
 
(7) Die Bildung einer solchen JSG ist genehmigungspflichtig und muss vor der Saison beim Jugend-
ausschuss des BBV beantragt und sportlich begründet werden. Der Jugendausschuss legt die ge-
nauen Kriterien für die Antragsstellung und Genehmigung fest und veröffentlicht diese.   
 
 



BERLINER BASKETBALL VERBAND: JUGENDTAG 2025 SEITE 23 / 45 

 

 
  

 

 

Begründung 
 
Die aktuelle Spielordnung lässt wenig Spielraum für gezielte Kooperationen. Unsere Initiative soll 

diese Lücke schließen: 

 

- Wohnortnähe & Identität: SpielerInnen spielen und trainieren auf erhöhtem Leistungsni-

veau, ohne ihren Heimatverein verlassen zu müssen. Dies reduziert Vereinswechsel aus 

reinem Mangel an Spielklassenzugehörigkeit und verkürzt Fahrtwege für Jugendliche. 

- Netzwerke stärken: Kiezvereine bündeln Hallenzeiten und TrainerInnen Know-how, statt 

um ohnehin sehr knappe Ressourcen zu konkurrieren.  

- Leistungsdichte: Als Folge der vorher genannten Punkte könnte das allgemeine Leis-

tungsniveau in den lokalen Berliner Ligen gestärkt werden.  

- Unterbau für überregionale Wettbewerbe: Gezielte Vorbereitung von U15/U17-

Jahrgängen auf den Leistungsbereich in z.B. JBBL/NBBL Kooperationsteams. 

 
 
BENNY KREBS & CHRISTIAN ZÜHR 
 
 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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2. ANTRAG: VERÄNDERUNG DES SPIELBETRIEBS WU14 & WU16 
(BBV-SPIELORDNUNG § 25) 
 
 
Antragsteller: BBV-Jugendausschuss 
 
Der BBV-Jugendtag möge beschließen: 
 
BBV-Spielordnung § 25 Spielmodus weiblich u14 – u20 
 

neu: 
 
§ 25 Spielmodus weibliche u14 – u20  
  
(1) Für den Spielmodus in der weiblichen u14 gilt:  

 a) Die Teams absolvieren in Oberliga und Landesliga (jeweils 10 Teams) zunächst eine einfa-
che Hinrunde, danach wird die Oberliga geteilt.  

 b) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 1 bis 6 der wu14 absolvieren danach eine Hin- und 
Rückrunde in der Oberliga 1 ohne Ergebnisübernahme.  

 c) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 7 bis 10 sowie die 2 Erstplatzierten jeder der Landesli-
ga-Spielgruppe absolvieren danach eine Hin- und Rückrunde in der Oberliga 2 ohne Er-
gebnisübernahme. Sollten sich zwischen den beiden Spielplantagen freie Plätze ergeben, 
werden diese zur Rückrunde nach dem Spielplantag durch nachrückende Teams aufgefüllt. 
Hierbei wird § 19 analog angewendet.  

 d) Die Landesligen absolvieren eine Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der aufge-
stiegenen Teams herausgerechnet werden. Die beiden erstplatzierten der Bezirksliga er-
halten ein Aufstiegsrecht in die Landesliga 

 e) Die Plätze 1 bis 6 der Oberliga 1, sowie die Plätz 1&2 der Oberliga 2 spielen in einem End-
turnier den Berliner Meister aus.  

 f) Die Endturniere sollen in einer gemeinsamen Veranstaltung für mindestens zwei Altersklas-
sen ausgetragen werden. Die Viertelfinals werden vorgezogen unter der Woche durchge-
führt. (Playinn Spiele). Über die Terminierung und die Ausrichtung dieser Spiele entschei-
det der Jugendausschuss. Dieser behält sich auch das Recht vor, nur die Platzierungen 1-
4 auszuspielen. Das Endturnier wird im „Final-Four-Modus“ durchgeführt. Am Samstag und 
Sonntag findet jeweils 1 Spiel statt. Die Bewerbung für die Ausrichtung der Turniere ist 
nach Ausschreibung bis zum 01.12. eines Jahres möglich. Bei mehreren Bewerbungen 
entscheidet der Jugendausschuss. Abgelehnte Bewerber*innen werden im darauffolgen-
den Jahr bevorzugt behandelt. 

 
(2) Für den Spielmodus in der weiblichen u16 gilt analog § 23. Für alle Head-Coaches der Ober- und 

Landesliga-Programme ist vor Saisonbeginn die Teilnahme an einem Workshop mit vorheriger 
namentlicher Anmeldung verpflichtend. Der Workshop beinhaltet beispielsweise leistungs-
sportlichen Input zur Berliner Spiel- und Ausbildungsidentität und wird mit 5 UE auf die Ver-
längerung der C- und D-Lizenzen angerechnet. 

   
(3) Den Spielmodus in der weiblichen u18 & u20 regelt die Mädchenkommission. 
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Begründung 
 
Die vorgeschlagene Wettbewerbsstruktur schafft im weiblichen Jugendbereich mehr leistungsge-
rechte und ausgeglichene Spiele. Durch die Hinrunde mit anschließender Ligateilung können Mann-
schaften entsprechend ihres aktuellen Leistungsstandes eingeteilt werden. Dies trägt der dynami-
schen Entwicklung im Jugendbasketball Rechnung und ermöglicht zur Rückrunde homogenere 
Spielklassen.  

 
 

LEONIE SCHELLBERG & FRANZISKA WINCKELMANN, BBV-JUGENDAUSSCHUSS 
 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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3. ANTRAG: EINFÜHRUNG EINES U13-SPIELBETRIEBS (BBV-AUSSCHREIBUNG § 14) 
 

 
Antragsteller: BBV-Jugendausschuss 
 
Der BBV-Jugendtag möge beschließen: 
 
Die Einführung eines mU13-Spielbetriebs ab der Saison 2026/27. Der Jugendausschuss wird beauf-
tragt, die entsprechende Ausschreibung zu erstellen und den Wettbewerb organisatorisch umzuset-
zen. 
Die Einführung der Altersklasse u13 wird in der ersten Saison rein über die Ausschreibung passie-
ren. Die Anzahl der Meldungen ist in der ersten Saison noch nicht abzusehen. Daher werden die 
Spielgruppengröße und der Spielmodus zunächst nicht in der Spielordnung festgehalten. Das wird 
zum Jugendtag 2027 nachgeholt. 
 
neu: 
 
§ 1 Allgemeines 
 
[…] 
 
1.3 Meisterschaftsspiele der Jugend werden in folgenden Altersklassen durchgeführt: 

− männliche u20 (Jahrgänge 2006/07) 
− weibliche u20 (Jahrgänge 2006/07) 
− männliche u18 (Jahrgänge 2008/09) 
− weibliche u18 (Jahrgänge 2008/09) 
− männliche u16 (Jahrgänge 2010/11) 
− weibliche u16 (Jahrgänge 2010/11) 
− männliche u14 (Jahrgänge 2012/13) 
− weibliche u14 (Jahrgänge 2012/13) 
− männliche u13 (Jahrgang 2014) 
− weibliche u13 (Jahrgang 2014) 

 
[…] 
 
 
§ 6 Spieldurchführung 
 
[…] 
 
6.2 In den u13 und u14 Wettbewerben gilt: 
 
[…] 
 
6.6 Im Wettbewerb der u13 gilt: 

- Ballgröße: 6 
- Korbhöhe: In den Hallen, in denen es möglich ist:  280 cm, ansonsten 305 cm 
- Dreierlinie: Einführung einer verkürzten Dreierlinie, die nicht mit der Zone identisch ist (spa-

nische Box / litauische Dreierlinie: durchgezogene Linie vom Elbow bis zur Corner). Falls 
dies nicht umsetzbar ist, alternativ eine geklebte Linie oder die reguläre Dreierlinie der Er-
wachsenen. 

- Wechselregelung: „Passarella“ 
o 1. Halbzeit: 4 × 5 Minuten 

▪ Bei 10 oder weniger Spielern müssen alle Spieler mindestens zwei erste 
Halbzeit Achtel spielen 



BERLINER BASKETBALL VERBAND: JUGENDTAG 2025 SEITE 27 / 45 

 

 
  

 

 

▪ Bei 11–12 Spielern muss jeder Spieler mindestens ein Achtel in der ersten 
Halbzeit durchgehend spielen 

o 2. Halbzeit: 2 × 10 Minuten, normaler Wechselmodus 
- Weitere Regelungen: 

o Teilnahmeberechtigung: Spieler der Altersklasse U13 sind weiterhin in der Alters-
klasse U14 einsatzberechtigt. 

o Jugendrangliste: Ergebnisse der U13 haben keinen Einfluss auf die Jugendranglist 
o Spielmodus: Flexibel je nach Meldungen (Erklärung im Anhang) 

 
 
Begründung 
 
Der Übergang vom Mini-Spielbetrieb (U12) zum Jugendspielbetrieb (U14) stellt derzeit für viele 
Spieler einen sehr großen sportlichen und organisatorischen Sprung dar. Unterschiede bei Korbhö-
he, Ballgröße, Dreierlinie, Spielsystem und Wettkampfform führen dazu, dass viele Spieler diesen 
Übergang als abrupt und schwierig erleben. 
 
Die Einführung eines mU13-Spielbetriebs soll eine altersgerechte Zwischenstufe schaffen und damit 
den Übergang in den Jugendbereich erleichtern. 
 
Gleichzeitig ermöglicht ein eigener Wettbewerb für den U13-Jahrgang eine bessere Differenzierung 
innerhalb der Altersstruktur. Leistungsstarke Spieler dieses Jahrgangs erhalten häufiger direkte 
sportliche Vergleiche innerhalb ihrer Altersklasse, während Anfänger weiterhin in einem geeigneten 
Entwicklungsumfeld spielen können. 
 
Darüber hinaus führt die steigende Anzahl gemeldeter mU14-Mannschaften bereits heute zu sehr 
umfangreichen Qualifikationsturnieren. Ein zusätzlicher mU13-Wettbewerb kann dazu beitragen, 
diese Struktur langfristig zu entzerren und den Spielbetrieb besser zu organisieren. 
 
Die Einführung eines mU13-Spielbetriebs stellt keine Einschränkung für Vereine dar. Vereine kön-
nen weiterhin Mannschaften in der mU14 melden und dort auch Spieler des U13-Jahrgangs einset-
zen. Der mU13-Wettbewerb erweitert somit lediglich die Möglichkeiten der sportlichen Entwicklung. 
 
 
LEONARD SCHMIDTKE, BBV-JUGENDAUSSCHUSS 
 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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4. ANTRAG: VERÄNDERUNG DES SPIELBETRIEBS MU16-MU20 
(BBV-SPIELORDNUNG § 23 & § 30) 
 

 
Antragsteller: BBV-Jugendausschuss 
 
Der BBV-Jugendtag möge beschließen: 
 
Die Ligastruktur der männlichen Jugend in den Altersklassen mU16, mU18 und mU20 
wird ab der Saison 2026/27 angepasst. 

Auf Grund der Übersichtlichkeit werden die Altersklassen in Unterparagraphen getrennt 
dargestellt. 

 
 
BBV-Spielordnung  
 
alt 
 
(1) Die Teams absolvieren in Oberliga und Landesliga und Bezirksliga eine Hin- und Rückrunde. 
(2) Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 4 der Oberliga spielen in einem Endturnier den Berliner 
Meister aus. 
(3) Die Endturniere sollen in einer gemeinsamen Veranstaltung für mindestens zwei Altersklassen 
ausgetragen werden. Jedes Turnier wird im „Final-Four-Modus“ durchgeführt. Die Bewerbung für die 
Ausrichtung der Turniere ist nach Ausschreibung bis zum 31.01. der laufenden Saison möglich. Bei 
mehreren Bewerbungen entscheidet der Jugendausschuss. Abgelehnte Bewerber*innen werden im 
darauffolgenden Jahr bevorzugt behandelt. 
(4) Findet sich kein Ausrichter*in, entfällt das Turnier und die Platzierung in der Oberliga entscheidet 
über den Berliner Meister und die Teilnahme an weiterführenden Wettbewerben. 
 
neu 
 
§ 23a Spielmodus männliche u16 

(1) Die Teams absolvieren in Oberliga und Landesliga zunächst eine einfache Hinrunde, danach 
wird die Oberliga geteilt. 

(2) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 1 bis 6 absolvieren danach eine Hin- und Rückrunde in der 
Oberliga 1 ohne Ergebnisübernahme. 

(3) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 7 bis 10 sowie die jeweils zwei besten Teams jeder Landes-
liga Spielgruppe absolvieren eine einfache Spielrunde in der Oberliga 2 ohne Ergebnisübernahme. 
Sollten sich zwischen den beiden Spielplantagen freie Plätze ergeben, werden diese zur Rückrunde 
nach dem Spielplantag durch nachrückende Teams aufgefüllt. Hierbei wird § 19 analog angewendet. 

(4) Die Landesligen absolvieren eine Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der aufgestiege-
nen Teams herausgerechnet werden. Die jeweils zwei besten Mannschaften jeder Bezirksliga stei-
gen in die Landesliga auf. Bei bis zu sechs Aufsteigern werden diese in die bestehenden Landesli-
gen integriert, bei mehr als sechs wird eine neue Spielgruppe gebildet. 

(5) in der mu16 die erstplatzierte Mannschaft der Abschlusstabelle der Oberliga 1 ist Berliner Meis-
ter. Die Plätze 1 bis 6 der Oberliga 1 sowie die Plätze 1 und 2 der Oberliga 2 spielen im Rahmen 
des Berliner Endturniers die beiden Berliner Vertreter für die Überregionalen Meisterschaften aus. 
Die Viertelfinal-Partien finden ein Wochenende vor dem Endturnier statt. Die Halbfinals und die Plat-
zierungsspiele werden im Rahmen des Endturniers durchgeführt. Die Plätze 5-8 werden nicht aus-
gespielt. 
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(6) Die Bezirksligen absolvieren eine Hin – und Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der auf-
gestiegenen Teams herausgerechnet werden. Die jeweils zwei besten Mannschaften jeder Bezirks-
liga erhalten ein Aufstiegsrecht in die Landesliga. 

(7) Die Endturniere sollen in einer gemeinsamen Veranstaltung für mindestens zwei Altersklassen 
ausgetragen werden. Die Turniere werden im „Final-Four-Modus“ durchgeführt. Die Bewerbung für 
die Ausrichtung der Turniere ist nach Ausschreibung bis zum 31.01. der laufenden Saison möglich. 
Bei mehreren Bewerbungen entscheidet der Jugendausschuss. Abgelehnte Bewerber*innen werden 
im darauffolgenden Jahr bevorzugt behandelt.  

(8) Findet sich kein Ausrichter*in, entfällt das Turnier und die Platzierung in der Oberliga entscheidet 
über die Teilnahme an weiterführenden Wettbewerben. 

 

§ 23b Spielmodus männliche u18 

(1) Die Teams absolvieren in Oberliga und Landesliga zunächst eine einfache Hinrunde, danach 
wird die Oberliga geteilt. 

(2) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 1 bis 6 absolvieren danach eine Hin- und Rückrunde in der 
Oberliga 1 ohne Ergebnisübernahme. 

(3) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 7 bis 10 sowie das jeweils beste Team jeder Landesliga-
Spielgruppe absolvieren eine doppelte Spielrunde in der Oberliga 2 ohne Ergebnisübernahme. Soll-
ten sich zwischen den beiden Spielplantagen freie Plätze ergeben, werden diese zur Rückrunde 
nach dem Spielplantag durch nachrückende Teams aufgefüllt. Hierbei wird § 19 analog angewendet. 

(4) Die Landesligen absolvieren eine Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der aufgestiege-
nen Teams herausgerechnet werden. Die beste Mannschaften nach der Hinrunde steigen in die 
Oberliga auf.  

(5) Die Bezirksligen absolvieren eine Hin – und Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der auf-
gestiegenen Teams herausgerechnet werden. Die beste Mannschaft jeder Bezirksliga erhält ein 
Aufstiegsrecht in die Landesliga. 

(6) Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 4 der Oberliga 1 in einem Endturnier den Berliner Meis-
ter aus. 

(7) Die Endturniere sollen in einer gemeinsamen Veranstaltung für mindestens zwei Altersklassen 
ausgetragen werden. Jedes Turnier wird im „Final-Four-Modus“ durchgeführt. Die Bewerbung für die 
Ausrichtung der Turniere ist nach Ausschreibung bis zum 31.01. der laufenden Saison möglich. Bei 
mehreren Bewerbungen entscheidet der Jugendausschuss. Abgelehnte Bewerber*innen werden im 
darauffolgenden Jahr bevorzugt behandelt.  

(8) Findet sich kein Ausrichter*in, entfällt das Turnier und die Platzierung in der Oberliga entscheidet 
über den Berliner Meister und die Teilnahme an weiterführenden Wettbewerben. 

 

§ 23c Spielmodus männliche u20 

(1) Die Teams absolvieren in Oberliga und Landesliga zunächst eine einfache Hinrunde, danach 
wird die Oberliga geteilt. 

(2) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 1 bis 6 absolvieren danach eine Hin- und Rückrunde in der 
Oberliga 1 ohne Ergebnisübernahme. 

(3) Die Oberliga-Teams auf den Plätzen 7 bis 10 sowie die zwei besten Teams der Landesliga-
Spielgruppe absolvieren eine doppelte Spielrunde in der Oberliga 2 ohne Ergebnisübernahme. Soll-
ten sich zwischen den beiden Spielplantagen freie Plätze ergeben, werden diese zur Rückrunde 
nach dem Spielplantag durch nachrückende Teams aufgefüllt. Hierbei wird § 19 analog angewendet. 
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(4) Die Landesliga absolviert eine Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der aufgestiegenen 
Teams herausgerechnet werden. Die jeweils zwei besten Mannschaften jeder Bezirksliga steigen in 
die Landesliga auf.  

(5) Die Bezirksligen absolvieren eine Hin – und Rückrunde, wobei die Hinrundenergebnisse der auf-
gestiegenen Teams herausgerechnet werden. Die jeweils zwei besten Mannschaften jeder Bezirks-
liga erhalten ein Aufstiegsrecht in die Landesliga. 

(6) Die Mannschaften auf den Plätzen 1 bis 4 der Oberliga 1 in einem Endturnier den Berliner Meis-
ter aus. 

(7) Die Endturniere sollen in einer gemeinsamen Veranstaltung für mindestens zwei Altersklassen 
ausgetragen werden. Jedes Turnier wird im „Final-Four-Modus“ durchgeführt. Die Bewerbung für die 
Ausrichtung der Turniere ist nach Ausschreibung bis zum 31.01. der laufenden Saison möglich. Bei 
mehreren Bewerbungen entscheidet der Jugendausschuss. Abgelehnte Bewerber*innen werden im 
darauffolgenden Jahr bevorzugt behandelt.  

(8) Findet sich kein Ausrichter*in, entfällt das Turnier und die Platzierung in der Oberliga entscheidet 
über den Berliner Meister und die Teilnahme an weiterführenden Wettbewerben. 

 

neu 

 

§ 30 Spielklassengröße männliche Jugend  

(1) Für die Oberliga können bis zu zehn Mannschaften ein Teilnahmerecht erhalten. Für die Landes-
liga können bis zu 20 Mannschaften ein Teilnahmerecht erhalten. Die Landesliga wird in zwei Spiel-
gruppen mit bis zu zehn Mannschaften durchgeführt. Für die u14 können in der Landesliga bis zu 30 
Mannschaften teilnehmen, die in drei Spielgruppen aufgeteilt werden. 

a) In der u14 bis zu 30 Teams ein Teilnahmerecht erhalten (3 Spielgruppen) 

b) In der u16 bis zu 30 Teams ein Teilnahmerecht erhalten (3 Spielgruppen) 

c) In der u18 bis zu 20 Teams ein Teilnahmerecht erhalten (2 Spielgruppen) 

d) In der u20 bis zu 10 Teams ein Teilnahmerecht erhalten (1 Spielgruppe) 

(2) Die anderen Mannschaften erhalten ein Teilnahmerecht für die Bezirksliga. Sofern fünf bis zwölf 
Mannschaften teilnehmen, wird eine Spielgruppe gebildet. Nehmen mehr als zwölf Mannschaften 
teil, so werden mehrere Spielgruppen gebildet.  

(3) Melden bis zu vier Mannschaften für die Bezirksliga, so nehmen die Mannschaften an der Lan-
desliga teil. Die Landesliga wird für die Dauer dieses Wettbewerbs mit einer von Absatz 1 abwei-
chenden Teilnehmeranzahl durchgeführt.  

(4) Melden bis zu vier Mannschaften für die u14-/u16-Kreisliga, so nehmen die Mannschaften an der 
Bezirksliga teil.  

(5) Der*die Sportwart*in kann in der Bezirksliga und/oder Kreisliga Plätze für nachzumeldende 
Mannschaften vorsehen. 
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Begründung 
 
Die Reform dient einer stärkeren Leistungsdifferenzierung im Berliner Jugendspielbetrieb. 

Der innersaisonale Aufstieg wurde seinerzeit auf Grund der hohen Arbeitsbelastung der Geschäftsstelle 

abgeschafft. Die Situation ist aktuell anders und lässt ihn wieder zu. 

Aufgrund der unterschiedlichen Anzahl der Meldungen und Teilnehmerausweise müssen unterschiedli-

che Altersklassen unterschiedlich betrachtet werden. 

 

Die Einteilung der Mannschaften zu Saisonbeginn erfolgt auf Grundlage der Jugendrangliste und orien-

tiert sich damit stark an Ergebnissen der vergangenen Jahre. Im Jugendbereich verändern sich Mann-

schaften jedoch regelmäßig durch neue Jahrgänge, Abgänge älterer Spieler sowie individuelle Entwick-

lungsschritte der Spieler, sodass sich Leistungsstände von Teams innerhalb kurzer Zeit deutlich verän-

dern können. 

Der innersaisonale Aufstieg nach der Hinrunde ermöglicht es, auf solche Entwicklungen zu reagieren 

und Mannschaften gegebenenfalls in eine passendere Spielklasse einzuordnen. Dadurch können zur 

Rückrunde leistungsnähere und möglichst homogene Ligen gebildet werden. 

Das Ziel ist, möglichst vielen Teams einen Startplatz in einer angemessenen Liga zu gewährleisten. 

Dadurch können wir mehr ausgeglichene und spannende Spiele ermöglichen und gleichzeitig die 

sportliche Entwicklung der Spieler und Mannschaften bestmöglich zu fördern. 

 
 

MAX SCHMIDTKE, BBV-JUGENDAUSSCHUSS 
 
 
 
Antrag 
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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5. ANTRAG: JUGENDRANGLISTE & QUALIFIKATIONSMODUS 
(BBV-SPIELORDNUNG § 27) 

 

 
Antragsteller: BBV-Jugendausschuss 
 
Der BBV-Jugendtag möge beschließen: 
 

Die Reglung zum Modus zur Qualifikation und die Anwendung der Jugendrangliste anzupassen. 
Dabei sollen die Grundsätze des §28 nicht geändert werden. Lediglich die Umsetzung in die Praxis 
soll dem neuen Ligensystem angepasst werden. 
 
Grundsatz: In Ligen mit innersaisonalem Aufstieg muss der letzte der höheren Liga immer mehr 
punkte bekommen als der Erste der nächstfolgenden Liga (Beispiel letzter der Oberliga mehr als der 
Erste der Landesliga) 
 
In Ligen ohne innersaisonalem Aufstieg muss weiterhin der erste der niedrigeren Liga mehr Punkte 
bekommen als der vorletzte der höheren Liga. 
 
§27 Teilnahmerechte Altersklassen männliche und weibliche u20, u18, u16 und u14  
(1) Die Teilnahmerechte der männlichen Oberliga (u20, u18, u16) werden bis auf zwei drei Plätze 
nach der Jugendrangliste vergeben. Der restlichen zwei drei Teilnahmerechte zur Oberliga werden 
über ein Qualifikationsturnier zwischen den in der Jugendrangliste nächsten vier platzierten Verei-
nen vergeben. Dazu können bis zu 2 Wildcards vergeben werden (Absatz 5). Werden keine 
Wildcards vergeben, werden die Plätze bis zu 6 Teilnehmern aus der Reihenfolge der Jugendrang-
liste aufgefüllt. Die Teilnahmerechte der weiblichen Oberliga u16 werden bis auf drei Plätze nach der 
Jugendrangliste vergeben. Der restlichen drei Teilnahmerechte zur Oberliga werden über ein Quali-
fikationsturnier zwischen den in der Jugendrangliste nächsten sechs platzierten Mannschaften ver-
geben. Verzichtet ein zur direkten Teilnahme an der Oberliga berechtigter Verein auf die Teilnahme, 
rücken Vereine gemäß der Jugendrangliste nach, bis die Anzahl der in Satz 1 definierten Vereine er-
reicht wird. Verzichtet ein zur Teilnahme am Turnier berechtigter Verein auf die Teilnahme am Tur-
nier, rücken Vereine gemäß der Jugendrangliste nach, bis die Anzahl von vier Teilnehmern erreicht 
wird. Die Teilnahmerechte der männlichen und weiblichen Oberliga u14 werden in einem Qualifikati-
onsturnier vergeben, welches gleichzeitig eine Sichtungsmaßnahme des Verbandes ist. Es werden 
keine Teilnahmerechte nach der Jugendrangliste vergeben. Es gelten alleine die Platzierungen des 
Qualifikationsturniers.  
 
(2) Das Qualifikationsturnier findet an einem Wochenende zwischen dem Ende der Osterferien und 
dem Versandtermin des ersten Entwurfs der Spielpläne statt. Der Spielmodus wird durch den*die 
Sportwart*in festgelegt. Wird die Qualifikationsrunde oder ein Teil von ihr in Turnierform ausgetra-
gen, so kann der*die Sportwart*in verkürzte Spielzeit vorsehen.  
 
(3) Am Qualifikationsturnier der u16 bis u20 dürfen nur solche Teams teilnehmen, die im Fall der er-
folgreichen Qualifikation an der Oberliga teilnehmen werden. Während der Qualifikationsrunde sind 
die Altersklassen gültig, die für den nachfolgenden Wettbewerb gelten.  
 
(4) Nehmen zweite/dritte Mannschaften am Qualifikationsturnier teil, so sind die Einsatzberechtigun-
gen der Spieler*innen für die erste und die von der Qualifikation betroffenen Mannschaften verbind-
lich vor dem ersten Qualifikationsspiel mitzuteilen. Ummeldungen für den regulären Wettbewerb sind 
nur in begründeten Ausnahmefällen nach Genehmigung eines Ummeldeantrags möglich. Die Anzahl 
der Vereinswechsler*innen zur Qualifikationsrunde ist auf zwei je Qualifikationsspiel begrenzt. Jene 
Vereinswechsler*innen, die in der vergangenen Spielzeit für keinen Verein im Berliner Spielbetrieb 
teilnahmeberechtigt gewesen sind, zählen im Kontext von Qualifikationsrunden nicht als Vereins-
wechsler*innen (Vereinswechsler*innen aus einem anderen Landesverband).  
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(5) Vereine, die aufgrund der Jugendrangliste keine ausreichende Platzierung für die Teilnahme an 
der Oberliga oder des Qualifikationsturniers haben, können grundsätzlich nicht daran teilnehmen. 
Können eine Wildcard beim Jugendausschuss beantragen. Dieser muss innerhalb der Frist, die im 
Rahmen der Ausschreibung festgelegt wird, gestellt werden. 
Dieser Antrag hat keine besondere Form, muss aber Gründe für die Wildcard darlegen. 
 
Eine Wildcard gibt es unter anderem für Vereine, die im Vorjahr eine Berliner Endrunde in der 
nächstniedrigeren Altersklasse erreicht haben und die noch kein Teilnahmerecht in der Oberliga 
oder dem Qualifikationsturnier besitzen, sofern sie dort mindestens Platz 4 erreicht haben. Aber 
auch andere Begründungen sind zulässig (z.B. besondere sportliche Entwicklungen). Die Anzahl der 
Wildcards ist auf 2 beschränkt. Über Zulassung entscheidet der Jugendausschuss. Ein Rechtsmittel 
ist nicht gegeben. 
 
(6) Die Teilnahmerechte der wu18 & wu20 werden im Rahmen der Mädchenkommission vergeben.  
 
 
Begründung 
 
In dem Antrag geht es zum einen um eine transparente Anpassung der Berechnung der Jugend-
rangliste. Mit der Wiedereinführung des innersaisonalen Aufstiegs, muss sinnvollerweise auch die 
Berechnung der Jugendrangliste angepasst werden. 

 
Eine Erweiterung des Qualifikationsturniers, vor allem auch mit der Einführung der Wildcards, er-
möglicht es Teams, die sich überdurchschnittlich gut entwickelt haben, in die angemessene Liga zu 
kommen. Das war teilweise im alten System fast ausgeschlossen. 

 
 

BBV-JUGENDAUSSCHUSS 
 
 
Antrag 
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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6. ANTRAG: ÄNDERUNG NEUTRALITÄTSGEBOT 
(BBV-SCHIEDSRICHTER*INNEN-ORDNUNG § 12 & § 20) 
 
 
Antragsteller: BBV-Präsidium & Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 
 
Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 
Folgende Änderung der BBV-Schiedsrichter*innen-Ordnung 
 
neu 
 
§12 Lizenz- und Neutralitätsgebot  
 
(1) Pflichtspiele dürfen nur von Schiedsrichter*innen geleitet werden. Deren Lizenz oder Bescheinigung 
muss für die entsprechende Spielklasse gültig sein.  
(2) Bei Vereinsansetzungen sollen Schiedsrichter*innen sollen keinem am Spiel beteiligten Verein ange-
hören. Schiedsrichter*innen gehören einem Verein an, wenn sie Mitglied, Spieler*in, Trainer*in oder Mit-
arbeiter*in des Vereins sind oder für diesen als Schiedsrichter*in gemeldet sind.  
(3) Abweichend von Absatz 2 dürfen Schiedsrichter*innen einem spielbeteiligten Verein angehören, wenn  

a. sich beide Vereine darauf geeinigt haben, dass jeder Verein eine*n Schiedsrichter*in stellt oder 
b. sich beide Vereine darauf geeinigt haben, dass der Heimverein eine*n oder beide Schiedsrich-
ter*innen stellt oder  
c. wenn für die betreffende Spielklasse festgelegt ist, dass beide Schiedsrichter*innen durch den 
Heimverein gestellt werden. 

(4) Die Spielklassen, in denen von den Regelungen des Absatzes 3 Gebrauch gemacht werden kann, er-
geben sich aus der Ausschreibung. 
 
§ 20 Nichtablehnbarkeit 
 
(1) Ein am Spiel beteiligter Verein kann eine*n ausreichend lizenzierte*n, vereinsneutrale*n oder durch 
die Ansetzer*innen der BBV-Schiedsrichter*innen-Kommission namentlich angesetzte*n Schiedsrichter*in 
nicht ablehnen. 
[…] 
 
 
Begründung 
 
In der Vergangenheit hat die Regelung, dass Schiedsrichter*innen auch bei namentlichen Ansetzungen 
vereinsneutral sein müssen, immer wieder zu Engpässen in der Besetzung geführt. Dabei leidet häufig 
auch die SR-Qualität darunter, weil den Ansetzer*innen wenig Flexibilität in der Auswahl von Schiedsrich-
ter*innen bleibt. Betroffen sind häufig Turniere wie die Endturniere, das u12-Finalturnier oder Qualiturnie-
re. Unsere Schiedsrichter*innenansetzer*innen suchen bei ihren Ansetzungen immer die am besten für 
das Spiel geeignete, verfügbare SR-Crew aus und werden auch weiterhin versuchen, so gut es geht auf 
Vereinsneutralität zu achten. Die Schiedsrichter*innen unserer SR-Kader werden ständig von SR-
Coaches beobachtet, weshalb eine mögliche Voreingenommenheit sofort auffallen würde. Außerdem 
kann aktuell ein*e SR, der*die viele Jahre lang einem Verein angehört hat, seinen*ihren Verein von ei-
nem Tag auf den andern pfeifen, wenn er*sie kurzerhand aus dem Verein austritt und sich ummelden 
lässt. Bei namentlichen Ansetzungen würden die Ansetzer*innen hier beispielsweise mit Vorsicht anset-
zen, wenn der Verdacht auf Voreingenommenheit besteht. 
 
 
BBV-PRÄSIDIUM 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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7. ANTRAG: SCHIEDSRICHTER*INNENGEBÜHREN 
(BBV-SCHIEDSRICHTER*INNEN-ORDNUNG § 35) 
 
Antragsteller: BBV-Präsidium & Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 
 
Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 
Folgende Änderung der BBV-Schiedsrichter*innen-Ordnung 
 
neu 
 
35 Schiedsrichter*innengebühren ab Saison 2027/2028 
 
a) Schiedsrichter*innen erhalten für jedes Spiel eine Spielleitungsgebühr. 
b) Die Spielleitungsgebühren betragen für Schiedsrichter*innen, die eine LSE+-Lizenz, LSD-Lizenz 
oder höher besitzen (in Klammern dahinter steht die Gebühr, die ein*e Schiedsrichter*in erhält, 
wenn er*sie ein Spiel alleine pfeift): 
 Oberliga Herren:      50,00 €  (60,00 €) 
 Oberliga Damen:      35,00 €  (45,00 €) 
 Landesliga Herren:      35,00 €  (45,00 €) 
 Oberliga Jugend:      35,00 €  (45,00 €) 
 andere Erwachsenenspiele:     30,00 €  (40,00 €) 
 andere Jugendspiele (inkl. Minispiele):   30,00 €  (40,00 €) 
c) Die Spielleitungsgebühren betragen für Schiedsrichter*innen, die eine LSE-Lizenz besitzen (in 
Klammern dahinter steht die Gebühr, die ein*e Schiedsrichter*in erhält, wenn er*sie ein Spiel alleine 
pfeift): 
 Alle Ligen:       20,00 €  (30,00 €) 
 
[…] 
 
 
Begründung 
 
Der Basketballsport in Berlin wächst zusehends, vor allem durch die großartige Jugend- und Schul-
arbeit. Mehr Teams werden für den Spielbetrieb angemeldet, die im Spielbetrieb teilnehmen und 
Ansetzungen generieren, für die ausreichend aktive Schiedsrichter*innen benötigt werden. Einer von 
jungen Teilnehmer*innen am häufigsten genannte Grund für die Motivation den LSE-Lehrgang zu 
absolvieren und Schiedsrichter*in zu werden, ist Geld.  
 
Beim Verbandstag 2023 wurden die Spielleitungsgebühren zuletzt auf den aktuellen Stand erhöht. 
Wir sehen die Notwendigkeiten, die Spielleitungsgebühren anzuheben, um das Schiedsrich-
ter*innen-Amt attraktiv zu halten, aber auch, Vereine nicht vor unlösbare Aufgaben zu stellen und 
Planungssicherheit zu bieten. Daher schlagen wir eine Erhöhung von 5€ je Spielklasse (HeOL 10 €) 
ab der Saison 2027/2028 vor. Mit dieser Erhöhung kommt man zudem dem Wunsch der Schieds-
richter*innen nach, ihnen für ihren Einsatz Woche für Woche an der Pfeife mehr Anerkennung zu 
zollen. Gleichzeitig bleibt es aber auch beim Grundgedanken, dass es sich um eine Aufwandsent-
schädigung handelt und nicht um ein Gehalt.  
Die Spielleitungsgebühren für Schiedsrichter*innen, die eine LSE-Lizenz besitzen, wird nicht erhöht, 
um den Anreiz zu vergrößern, die LSD-Lizenz zu erwerben. 
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Bis dato sind die Schiedsrichter*innengebühren für LSE+- und LSE-Lizenz-Schiedsrichter*innen nur 
für Ligen ausgewiesen, in denen sie durch die Lizenzbestimmungen berechtigt sind, Spiele zu leiten. 
Die vorgeschlagene Formulierung weist die Gebühren für alle Ligen aus, wodurch Eindeutigkeit ge-
schaffen wird, welche Spielleitungsgebühren Schiedsrichter*innen für Spiele erhalten, unabhängig 
der Lizenzbestimmungen. 
 
BBV-PRÄSIDIUM 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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8. ANTRAG: ANRECHNUNG VON NAMENTLICHEN ANSETZUNGEN IN ALLEN LIGA- UND POKALSPIELEN 
(BBV RICHTLINIE ZUR BESTIMMUNG DER MENGE DER AUF JEDEN VEREIN ENTFALLENDEN SR-
ANSETZUNGEN) 
 
 
Antragsteller: Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 

 
Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 

BBV Richtlinie zur Bestimmung der Menge der auf jeden Verein entfallenden SR-Ansetzungen 

alt 

Berechnung der SR-Ansetzungszahl für Vereine 
 
[…] 
 
(3) Stellt ein Verein Schiedsrichter*innen für den LSC-Pool (Herren Oberliga Berlin), so erhält der 

Verein, für den der*die Schiedsrichter*in am Saisonbeginn gemeldet ist, pro geleitetem Spiel 
in der Herren Oberliga eine Gutschrift von zwei Ansetzungen. 

[…] 
 
neu 
 
Berechnung der SR-Ansetzungszahl für Vereine 
 
[…] 
 
(3) Für persönliche Ansetzungen, also Spiele, für die keine Vereine angesetzt sind, werden die An-

setzungen dem Verein zugeschrieben, für den der*die Schiedsrichter*in am Saisonbeginn 
gemeldet ist. Pro geleitetem Spiel erhalten die Vereine eine Gutschrift: 

a) Zwei Ansetzungen für Spiele in der Herren Oberliga, 
b) Eine Ansetzung für Spiele in allen BBV-Liga- und Pokalwettbewerben außer der Herren Ober-

liga. 
[…] 
 
 
Begründung 

 
Bis dato regelt Punkt (3) lediglich die namentlichen Ansetzungen in der Herren Oberliga. Die Ände-
rung generalisiert die Regelung für namentliche Ansetzungen für alle BBV-Fördermaßnahmen, 
bspw. im Rahmen von Vorbereitungs- und Prüfungsspielen. Mit dieser Änderung wird die Leitung 
von namentlichen Ansetzungen im gesamten Spielbetrieb des BBV entsprechend honoriert. Na-
mentliche Ansetzungen im Ligaspielbetrieb wurden bei der Erstellung der Quote bereits den Melde-
vereinen der Schiedsrichter*innen angerechnet. Hier wird also die gelebte Praxis schriftlich festge-
halten. 
 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR SCHIEDSRICHTER*INNENWESEN 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 



BERLINER BASKETBALL VERBAND: JUGENDTAG 2025 SEITE 38 / 45 

 

 
  

 

 

9. ANTRAG: ERWEITERUNG DER BBV-UMLAGE AUF POKALSPIELE 
(BBV RICHTLINIE ZUR BESTIMMUNG DER MENGE DER AUF JEDEN VEREIN ENTFALLENDEN SR-
ANSETZUNGEN) 
 
 
Antragsteller: Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 

 
Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 

BBV Richtlinie zur Bestimmung der Menge der auf jeden Verein entfallenden SR-Ansetzungen 

alt 

Berechnung der SR-Ansetzungszahl für Vereine 
 
[…] 
 
(4) Meldet ein Verein Mini-Mannschaften bis einschließlich U12 (ausgenommen U12 Oberliga) zum 

Spielbetrieb, so ist er für diese Teams von der Pflicht zur Gestellung von Schiedsrich-
tern*innen befreit. Vereine, die erstmals am Spielbetrieb teilnehmen, sind ebenfalls von der 
Gestellung von Schiedsrichtern*innen befreit. Die durch diese verursachten SRA werden dem 
BBV zugerechnet und sind im Rahmen einer Umlage von allen Vereinen zu tragen.  

[…] 
 
neu 
 
Berechnung der SR-Ansetzungszahl für Vereine 
 
[…] 
 
(4) Vereine sind von der Pflicht zur Gestellung von Schiedsrichter*innen für Spiele ihrer Mannschaf-

ten in folgenden Fällen befreit:  
a) Mini-Mannschaften bis einschließlich U12 (ausgenommen U12 Oberliga), 
b) Erstmals am Spielbetrieb teilnehmende Vereine, 
c) Pokalspiele. 

Die dadurch verursachten SR-Ansetzungen werden dem BBV zugerechnet und sind im Rahmen ei-
ner Umlage von allen Vereinen zu tragen. 

[…] 
 
 
 
Begründung 

 
Derzeit schließt dieser Unterpunkt die Fälle a) und b) ein. Die Einführung der Senioren- und Jugend-
Pokale generiert weitere Spiele, für die Schiedsrichter*innen gestellt werden müssen. Diese SR-
Ansetzungen wurden bis dato nicht in der Quote berücksichtigt. In der Saison 2025/2026 fin-
den/fanden insgesamt 83 Pokalspiele statt.  
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Die Anzahl der Spiele für die Pokalwettbewerbe steht bereits nach der Anmeldefrist fest, sie können 
aufgrund der Unvorhersehbarkeit, welche Teams weiterkommen, aber nicht vorab auf die tatsächlich 
spielenden Vereine verteilt werden. Daher schlagen wir vor, diese Spiele auf den gesamten BBV 
umzulegen. 
 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR SCHIEDSRICHTER*INNENWESEN 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 



BERLINER BASKETBALL VERBAND: JUGENDTAG 2025 SEITE 40 / 45 

 

 
  

 

 

10. ANTRAG: ANTRAGSBERECHTIGUNG ZUM JUGENDTAG 
(BBV-JUGENDORDNUNG § 4) 
 
 
Antragsteller: BBV-Jugendausschuss 

 
Der BBV-Jugendtag möge beschließen: 
 

Änderung der BBV-Jugendordnung 

 
neu 
 
§ 4 BBV-Jugendtage 
 
[…] 
 
(9) Antragsberechtigt sind Vereine, das Präsidiumsmitglied für Jugendsport, das Präsidiumsmitglied 

für Mini-Basketball, das Präsidiumsmitglied für Schulsport, das Präsidiumsmitglied für 
Schiedsrichter*innenwesen und der BBV-Jugendausschuss. 

 
 
Begründung 

 
Änderungen im Schiedsrichter*innenbereich berühren oft auch den Zuständigkeitsbereich des Ju-
gendtags. Das Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen ist jedoch bisher nicht selbst an-
tragsberechtigt beim Jugendtag, so dass Anträge über Umwege stellvertretend eingebracht werden 
müssen. Ein eigenes Antragsrecht würde für kürzere Wege bei der Abstimmung von Anträgen und 
für mehr Transparenz sorgen. 
 
BBV-JUGENDAUSSCHUSS 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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11. ANTRAG: DEFINITION DER SPIELBERECHTIGUNGEN DER LSE+-LIZENZ & MÖGLICHKEIT FÜR 

KLEINSCHRITTIGEREN WEG ZUR LSD-LIZENZ 
(BBV-SCHIEDSRICHTER*INNEN-ORDNUNG § 5) 
 
 
Antragsteller: Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 

 
Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 
Folgende Änderung der BBV-Schiedsrichter*innen-Ordnung 
 
neu 
 
§5 Lizenzkategorien  
[…] 
(2) Man erwirbt die LSD-Lizenz, indem man die zweite Ausbildungsstufe absolviert. Die LSD-Lizenz 

berechtigt dazu, alle Jugend- und Erwachsenenspiele zu leiten, für die man keinem gesonderten 
Kader zugehörig sein muss. Absolvent*innen des LSD-Lehrgangs, 
a) die für ein Prüfungsspiel in der Jugendoberliga zugelassen sind, sind zu Einsätzen im Kin-

der- und Jugendspielbetrieb unterhalb der Oberliga in den Altersklassen, für die sie für die 
Prüfung zugelassen sind, sowie jüngeren Altersklassen berechtigt. 

b) Absolvent*innen, die für das Prüfungsspiel in der Erwachsenenliga zugelassen sind, sind zu 
Einsätzen im Kinder- und Jugendspielbetrieb unterhalb der Oberliga, sowie in der niedrigs-
ten Spielklasse der Herren sowie in der Damen Bezirks- und Landesliga und niedrigeren Li-
gen berechtigt. 

[…] 
(6) Die LSE+-Lizenz ist eine Zwischenstufe zwischen LSE- und LSD-Lizenz. Mit bestandenem Prü-

fungsspiel in einem Jugendoberligaspiel berechtigt diese Ausbildungsstufe zu Einsätzen in den 
folgenden Ligen: 
a) Jugendoberligen derselben Altersklasse wie der des Prüfungsspiels sowie in jüngeren Al-

tersklassen,  
b) Im Kinder- und Jugendspielbetrieb unterhalb der Oberliga in derselben Altersklasse wie der 

des Prüfungsspiels, in der nächsthöheren sowie in jüngeren Altersklassen, 
c) Herren Kreisliga sowie Damen Bezirks- und Landesliga bei bestandenem Prüfungsspiel in 

der Altersklasse u20. 
 
§7 Ausbildungsstufen 
[…] 
(2) Das Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen kann bei besonderer Eignung von 

Schiedsrichter*innen die Altersbeschränkungen und andere Voraussetzungen für die Ausbil-
dungsstufen aussetzen oder anpassen. 

 
§9 Zweite Ausbildungsstufe 
(1) Die zweite Ausbildungsstufe besteht aus den Ausbildungsteilen  

a) LSD-Online-Kurs und Kampfrichter*innen-Online-Kurs  
b) LSD-Lehrgang (12 UE a 45 min)  
c) theoretische Prüfung und  
d) Prüfungsspiel.  

(2) Zur zweiten Ausbildungsstufe kann von einem Verein angemeldet werden, wer eine gültige LSE- 
Lizenz besitzt.  

(3) Die Prüfung der zweiten Ausbildungsstufe besteht aus einem theoretischen Prüfungsteil und ei-
nem praktischen Prüfungsspiel.  
a) Der LSD-Online-Kurs und Kampfrichter*innen-Online-Kurs sind erfolgreich vor dem Start des 

LSD-Lehrgangs zu absolvieren.  
b) Der LSD-Lehrgang und die theoretische Prüfung sind erfolgreich zu absolvieren, bevor die 

Zulassung zum praktischen Prüfungsspiel erfolgen kann.  
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c) Die Referenten*innen des LSD-Lehrgangs beurteilen die Eignung der Absolvent*innen und 
entscheiden über die Zulassung zum praktischen Prüfungsspiel in der Erwachsenenliga 
(LSD-Lizenz) oder in der Jugendoberliga bestimmter Altersklassen (LSE+-Lizenz). 

(4) In Vorbereitung auf das Prüfungsspiel muss ein*e Schiedsrichter*in zuvor bereits ein Spiel in der 
Prüfungsliga absolviert haben. Als Kolleg*in in diesem Spiel wird ihm*ihr ein Prüfungsspiel- Men-
tor*in zur Seite gestellt. Der Pool an Mentoren*innen wird von der SRK festgelegt. 

(5) Zum nachträglichen Erwerb einer LSE+-Lizenz für eine höhere Altersklasse oder der LSD-Lizenz 
gelten die Vorgaben aus (4). 

 
 
Begründung 

 
Die Zahl der LSD-Lehrgangs-Absolvent*innen, die jünger als 16 Jahre sind, hat in den letzten Jah-
ren zugenommen, bspw. waren 6 von 13 Absolvent*innen des letzten LSD-Lehrgangs 15 Jahre oder 
jünger. Viele absolvieren den theoretischen Lehrgang mit Bravour, sind aber noch nicht bereit für 
Spiele in Erwachsenenligen. Das Heranführen an das Niveau und die Anforderungen von Erwach-
senenspielen mittels Vorbereitungsspielen ist sehr aufwändig, da viele Spiele benötigt werden. Die-
ser Prozess ist bisweilen frustrierend und auch nicht immer erfolgreich. 
Wir möchten diese motivierten und engagierten Schiedsrichter*innen bei ihrer Weiterentwicklung 
bedarfsgerecht unterstützen, u.a., indem der Weg zur LSD-Lizenz kleinschrittiger gemacht werden 
kann und Schiedsrichter*innen durch längerfristige Coachingangebote in ihrer Entwicklung profitie-
ren. Vor allem die bereits etablierte LSE+-Lizenz ist ein geeigneter Entwicklungsschritt hin zur LSD-
Lizenz. Diese soll in dem Zusammenhang gestärkt und ausgebaut werden. 
Bis dato lag die Entscheidung darüber, welche Lizenz anvisiert wird, allein bei der*dem Absolven-
ten*in. Mit diesem Antrag werden die Referent*innen des LSD-Lehrgangs beauftragt,  
über die Zulassung zur Prüfung in Jugendoberligen einer bestimmten Altersklasse bzw. der Herren 
Landesliga zu entscheiden. Wobei nach bestandener LSE+-Lizenz den Schiedsrichter*innen der 
Weg zur Erlangung einer LSE+-Lizenz einer höheren Altersklasse oder direkt zur LSD-Lizenz offen-
steht. 
 
PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR SCHIEDSRICHTER*INNENWESEN 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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12. ANTRAG: ÄNDERUNG ERFORDERLICHE SR-LIZENZSTUFE FÜR OBERLIGA 2 UND U12 OBERLIGA 
(BBV-SCHIEDSRICHTER*INNEN-ORDNUNG § 5 UND BBV-AUSSCHREIBUNG § 32) 
 
 
Antragsteller: BBV-Jugendausschuss und Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 

 

Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 

Folgende Änderung der BBV-Schiedsrichter*innen-Ordnung und der Ausschreibung 
 

BBV-Schiedsrichter*innen-Ordnung 
 
neu 
 
§ 5 Lizenzkategorien 
 
(1) Man erwirbt die LSE-Lizenz, indem man die erste Ausbildungsstufe absolviert. Diese besteht aus ei-

nem Lehrgang sowie einem praktischen Prüfungsspiel. Diese Ausbildungsstufe berechtigt zu Einsät-
zen in der eigenen und nächsthöheren Altersklasse sowie in jüngeren Altersklassen unterhalb der 
Oberliga, sowie befristet bis einschließlich Saison 2028/2029 in der Oberliga der Altersklasse u12 
und der Oberliga 2 der Altersklassen u16, u18 und u20. LSE- Lizenzinhaber*innen, die ihr 19. Le-
bensjahr vollendet haben, dürfen darüber hinaus in der Herren Kreisliga sowie Damen Bezirks- und 
Landesliga eingesetzt werden. Absolventen des LSE-Lehrgangs sind bis zum praktischen Prüfungs-
spiel LSE-Lizenz-Anwärter*innen. Für LSE-Lizenz Anwärter*innen gilt: 
a) LSE-Lizenz-Anwärter*innen sind zu Einsätzen in den gleichen Ligen wie LSE-

Schiedsrichter*innen berechtigt, ausgenommen der Oberliga und Oberliga 2. Anwärter*innen dür-
fen Spiele nicht allein leiten. 

b) LSE-Lizenz-Anwärter*innen dürfen Spiele nur zusammen mit Schiedsrichter*innen leiten, die eine 
LSE+-Lizenz, LSD-Lizenz oder höher besitzen oder sich durch einen LSE-Mentor*innen-
Zusatzlehrgang qualifiziert haben. 

c) LSE-Lizenz-Anwärter*innen erhalten die gleichen Schiedsrichter*innen-Gebühren wie LSE-
Schiedsrichter*innen. 

 
BBV-Ausschreibung 
 
32.3 In den Mini-Spielklassen u8 bis u11 und der u12 einschließlich u12 Oberliga ist es zulässig, dass 
ein*e Schiedsrichter*in, der im Besitz einer LSD-Lizenz oder höher ist, ein Spiel alleine pfeift. Er*sie erhält 
dafür die erhöhte Spielleitungsgebühr als alleinige*r Schiedsrichter*in. 
 
 
 
Begründung 

 
Die Änderungsanträge zur Umstrukturierung des Jugendspielbetriebes würden die Anzahl an abzude-
ckenden LSD-Ansetzungen vergrößern. Entsprechend sollen die Oberliga 2 und die u12 Oberliga auch 
von LSE-Schiedsrichter*innen gepfiffen werden können, um die Vereine zu entlasten. Analog wird die 
Regelung, dass LSD-Schiedsrichter*innen Minispiele auch alleine pfeifen dürfen, auf die u12 erweitert. 
Die u14 Oberliga 2 ist ausgenommen, da hier das Endturnier als Top-8 gespielt wird und die Oberliga 2 
für die Qualifikation zu den überregionalen Wettbewerben relevant ist. 
Die Neuregelung ist zunächst auf drei Jahre befristet, dann soll evaluiert werden, ob sie noch notwendig 
ist, oder ob in der Zwischenzeit ausreichend LSD-Schiedsrichter*innen ausgebildet wurden, um auch die 
Jugend-Oberliga 2 und u12 Oberliga wieder abzudecken. 
 
BBV-JUGENDAUSSCHUSS & PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR SCHIEDSRICHTER*INNENWESEN 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
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13. ANTRAG: ÜBERARBEITUNG SRO BZGL. SCHIEDSRICHTER*INNEN UND GÜLTIGKEIT 
(BBV-SCHIEDSRICHTER*INNEN-ORDNUNG § 4 & § 6) 
 
 
Antragsteller: Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen 
 
Der BBV-Jugendtag sowie der BBV-Verbandstag mögen beschließen: 
 
Folgende Änderung der BBV Schiedsrichter*innen-Ordnung 
 
alt 
 
§ 4 Schiedsrichter*innen  
(1) Schiedsrichter*in ist, wer die vorgesehenen Prüfungen bestanden hat und im Besitz einer gültigen 

Schiedsrichter*innenlizenz (Ausweis) ist. 
(2) Jede*r Schiedsrichter*in ist zum Besitz des Ausweises verpflichtet. Er hat diesen auf Verlangen vor-

zulegen. Ein Ausweis ist gültig, wenn er vom Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen un-
terzeichnet ist, einen Gültigkeitsvermerk, sowie ein Foto von dem*der Schiedsrichter*in und den Ver-
einsstempel trägt. 

(3) gestrichen 
(4) Jede*r Schiedsrichter*in muss Mitglied eines Vereins sein, der im BBV Mitglied ist. Er muss von ei-

nem Verein für die Spielzeit gemeldet sein. 
(5) Jede*r Schiedsrichter*in hat Änderungen seiner persönlichen Daten sowie Vereinswechsel unverzüg-

lich dem Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen mitzuteilen. 
(6) Jede*r Schiedsrichter*in ist verpflichtet, sich selbstständig über Änderungen der Spielregeln und de-

ren Interpretationen zu informieren. 
 
§ 6 Gültigkeit 
(1) gestrichen  
(2) Jede*r Schiedsrichter*innenlizenz-Inhaber*in ist verpflichtet, jährlich an einer Fortbildung teilzuneh-

men. 
(3) gestrichen  
(4) Das Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen kann weitere Voraussetzungen für die Ver-

längerung festlegen.  
(5) Sofern alle Verlängerungsvoraussetzungen vorliegen, wird eine Lizenz für eine Spielzeit verlängert 

und ein entsprechender Gültigkeitsvermerk im Ausweis angebracht.  
(6) Ungültig gewordene Schiedsrichter*innen-Lizenzen können einen Gültigkeitsvermerk erhalten, wenn 

der*die Schiedsrichter*in die theoretische sowie die praktische Prüfung absolviert. Das Präsidiums-
mit-glied für Schiedsrichter*innenwesen kann weitere Voraussetzungen festlegen, wenn die Lizenz 
länger als drei Jahre ungültig war. 

(7) Lizenzen können vom Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen in begründeten Ausnah-
menfällen auf Antrag des*der Schiedsrichter*in für eine Spielzeit als ruhend erklärt werden. Für diese 
Spielzeit entfällt die jährliche Fortbildungspflicht. 

(8) Das Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen kann Fortbildungen anderer Veranstalter sei-
nen gleichstellen. 

(9) Eine Schul-Schiedsrichter*innenlizenz verliert ihre Gültigkeit mit Ablauf der zweiten Spielzeit, die 
nach der Spielzeit folgt, in der die LSE-Lizenz erworben wurde. Sie gilt damit maximal zwei Saisons 
plus Ausbildungssaison. 

 
neu 
 
§ 4 Schiedsrichter*innen  
(1) Schiedsrichter*in ist, wer eine vom DBB erteilte Schiedsrichter*innenlizenz besitzt. Eine Schiedsrich-

ter*innenlizenz wird erteilt, wenn die vorgeschriebene Ausbildung und die Prüfung mit Erfolg abge-
schlossen wurde. 

(2) Jede*r Schiedsrichter*in muss von einem Verein für die Spielzeit gemeldet sein, der im BBV Mitglied 

ist. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Präsidiumsmitglieds für Schiedsrichter*innenwesen. 

Bei der Beantragung der Ausnahme sind Schiedsrichter*innen verpflichtet der Geschäftsstelle des 
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BBV ihren vollständigen Namen, Lizenznummer, Meldeverein, Lizenzstufe und Geburtsdatum mitzu-

teilen. Das Vorgehen regelt die Ausschreibung.  

(3) Schiedsrichter*innen werden in einer digitalen Schiedsrichter*innenkartei geführt. Die vom BBV ge-

nutzte Schiedsrichter*innenkartei regelt die Ausschreibung. 

(4) Der*die Schiedsrichter*in ist verpflichtet, Änderungen der Anschrift oder seiner*ihrer Kommunikati-
onsdaten unverzüglich in der digitalen Schiedsrichter*innenkartei vorzunehmen.  

(5) Der*die Schiedsrichter*in hat einen Vereinswechsel sowie alle sonstigen Änderungen, die er*sie nicht 
selbst vornehmen kann, unverzüglich der Geschäftsstelle des BBV mitzuteilen, welche die Änderung 
in der Schiedsrichter*innenkartei vornimmt.  

(6) Jede*r Schiedsrichter*in ist verpflichtet, sich selbstständig über die gültigen Spielregeln, deren offizi-
elle Interpretationen, sowie über Änderungen dieser zu informieren. 

(7) Auf Verlangen muss der*die Schiedsrichter*in seine*ihre Identität durch Vorlage eines amtlichen 
Lichtbildausweises oder des Schiedsrichterausweises nachweisen. 

 
§ 6 Gültigkeit 
(1) Jede*r Schiedsrichter*innenlizenz-Inhaber*in ist verpflichtet, jährlich an einer Fortbildung teilzuneh-

men.  

(2) Sofern alle Verlängerungsvoraussetzungen vorliegen, wird die Lizenz für eine Spielzeit verlängert. 
Die Verlängerung wird in die digitale Schiedsrichter*innenkartei eingetragen. 

(3) Das Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen kann weitere Voraussetzungen für die Ver-
längerung festlegen.  

(4) Das Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen kann Fortbildungen anderer Veranstalter sei-

nen gleichstellen. Die Anforderungen an Fortbildungen anderer Veranstalter legt das Präsidiumsmit-

glied für Schiedsrichter*innenwesen fest.  

(5) Eine nicht verlängerte Schiedsrichterlizenz ruht. Eine ruhende Lizenz berechtigt nicht zur Leitung von 
Basketballspielen.  

(6) Lizenzen können vom Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen in begründeten Ausnahme-
fällen auf Antrag des*der Schiedsrichter*in für eine Spielzeit als ruhend erklärt werden. Für diese 
Spielzeit entfällt die jährliche Fortbildungspflicht. 

(7) Ruhende Schiedsrichter*innen-Lizenzen können einen Gültigkeitsvermerk erhalten, wenn der*die 
Schiedsrichter*in die theoretische sowie die praktische Prüfung absolviert. Das Präsidiumsmitglied für 
Schiedsrichter*innenwesen kann weitere Voraussetzungen festlegen, wenn die Lizenz länger als 
zwei Jahre ruhend war. 

(8) Eine Schul-Schiedsrichter*innenlizenz verliert ihre Gültigkeit mit Ablauf der zweiten Spielzeit, die 
nach der Spielzeit folgt, in der die LSE-Lizenz erworben wurde. Sie gilt damit maximal zwei Saisons 
plus Ausbildungssaison. 

 
 
Begründung 
 
Der bisherige §4 ist veraltet und entspricht nicht mehr dem aktuellen Vorgehen. Die Schiedsrichter*innen 
werden in der Schiedsrichter*innenkartei TeamSL geführt, wo auch die zu absolvierenden SR-
Fortbildungen und Gültigkeit der SR-Lizenz festgehalten wird. Darüber hinaus sind in TeamSL die Be-
rechtigungen für die Spielklassen (SR-Qualifikationen) hinterlegt. 
Für Vereinsansetzungen prüft das TeamSL-System die namentlichen Ansetzungen, sodass nur Schieds-
richter*innen für Vereinsansetzungen angesetzt werden können, die im Besitz einer gültigen Lizenz sind, 
über die für das Spiel notwendigen Berechtigung verfügen und das geltende Neutralitätsgebot (Ausnah-
me: Bei öffentlich angebotenen Spielen wird keine Neutralitätsprüfung durchgeführt) einhalten. Für na-
mentlich in TeamSL angesetzte SR ist daher ein Identitätsnachweis mittels Lichtbildausweis ausreichend. 
 
BBV-PRÄSIDIUMSMITGLIED FÜR SCHIEDSRICHTER*INNENWESEN 
 
 
Antrag   
angenommen / abgelehnt mit _____ JA- und _____ NEIN-Stimmen 
 


